Mr. 29. — Erſtes Pit 

Verantworkl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 5 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


ierteljä rlich: durch den Briefträger ins Haus gebracht 
ns Blatt 50 Pf. mehr, 


igen: bie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
. 15 Pf im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. i 


Miatrikularbeiträ ne beſchafft werden ſolle, 


H. L. Berlin, 16. Mai. 


Dentſcher Beichskag. 


94, Plenar -Sie vom 16. Mai, 


r. 5 
Zur dritten au, 1905 1 a don 
0 eiſtand bei Einziehung von ; 0 11 f f 1 
handen aud Boütredung von Bermbgenstraien, du e neuen Sateläten ber nie, Meike 
Dieſer Entwurf, ebenſo die Vorlage betreffend die des Reiches im laufenden Jahre die mit fo 
Fürſorge für Militär⸗ und Marine⸗Relikten vom e Vopft ſtellten Etatsanſätze über⸗ 
Felt webel abwärts werden definitiv angenommen. Ban aden Tf 5 dieſe Annahme 1 0 
a i e angenommen wird die Novelle dann allerdings ſei es deſto nöthiger, die gegen⸗ 
zum en zweite Nachtragsetat pro fallin be Ausgaben erſt recht ſorg⸗ 
—— ; 2 9 ältig zu prüfen. 
1895—96, ſowie der dritte Nachtragsetat, ae N 90 > 900 Lim bar d Sli un: De 
1 Grof Bitburg Stirum Gans) Pita a Si 9 1 Bus werden, 
oe 107 ger, 1 Deckung muß doch geſchafft werden! 
ene r ee es Zweck, die Ablehnung der Tabakſteuervorlage, 
artigkeit der beabſichtigten Ausgaben für die Ver⸗ 
waltung des Nordoſtſeekanals. Dieſer Ausgaben⸗ 
Aufwand widerſpricht jever vernünftigen, prakti⸗ 
ſchen, ſparſamen Verwaltung. Der Kanalpräſi⸗ über 
dent habe doch lange nicht jo viel zu thun, wie 
15 n e e 15 f eh . h 
ei doch an ſich viel zu einfach für eine fo groß: unterſiützen? 1 
artig angelegte Verwaltung. Auch liege kein . . 
Grund 9515 11 5 Reichsbeamten zu ſchaffen bel ug ne en 
der Kanalverwaltung um. dieielben beſſer zu ſtellen, in 15 Kommiffion an A 29 mache bie 
als die gleichartigen preußiſchen Baubeamten. In nur auf das Verlangen nach einem Pauſchauan⸗ 
e ee verſucht werden, die Sache tum antworten Ein ſolches Pauſchquautum lag 
Staatsſetretär von Bötticher: Für die auch den verbündeten Regierungen nahe. Anderer⸗ 
Verwaltung it es ſehr wünſchenswerth, bald zu ſeſts les uns aber daran, daß bie nur tommifie- 
wiſſ en, wie die Beamten am Kanal gestellt ſind. riſche Stellung der bei dem Kanal beſchäftigten 
Im ebrigen kann ich auch die fachlichen Angaben Beamten nach Einrichtung der definitiven Ver⸗ 
des Vorredners nicht unwiderſprochen laſſen. Der⸗ waltung nicht ae pe ae ein 
ſelbe ſagte, dieſer Etat ſei opulent ausgeſtattet, wollten wir auch glebald dem 1 V an M 
wie niemals ein Etat. Das trifft nicht zu, jdn, een 15 10 d m Pauſch⸗ 
jede Poſition in dieſem Etat haben wir uns, ee Hand Inde üben 3 
der Vorredner aus der Denlſchriſt erſehen kann, ME Her chrer: Nach der Auslegung, welche 
auf ein Analogon berufen. Die verbündeten Re⸗ "se ee it liter dem äh: 
gierungen haben ſich für eine Reichs verwaltung Herr Lieber feiner Unterſchrift unter ber ” 
des Kanal eniſchieden. Ich gebe zu, daß auch rungsantrag gegeben hal, wird meine Achtung vor 
die preußiſchen Baubeamten die Kanalverwaltung na dene der 201 Unterſchriſten allerbin,e 
übernehmen könnten. Aber es handelt ſich doch immer geruger, i 155 
hier um ein nationales Unternehmen, an welchem „ Damit schließt bie. en 1 85 
nicht nur Preußen intereſſirt ist, ſondern dach dürren e ae le 
85 e e Neider ar Legzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Preußen den Kanal billiger verwalten würde, iſt erte Verathun. des Zuckerſteuer = Votbgejebes. 
nicht zutreffend. Der Vorredner meinte, wir 


Mit zur Berathung geſtellt iſt der vom Abg. 
ſchaffen hier neue Reichsbeamte, ‚Baninfvettoren, Zucheſt beantragte Geſetzentwurf betr. Reform der 
Maſchinenbeamte und dgl. Nein, Herr Abgeord⸗ Zuckerſteuer, 5 5 
neter, alles das haben wir ſchon bei der Marine.. Abg. Paa ſche bittet, van der Berathung 
Der Herr Vorredner bemängelte auch die Hohe feines Antrages abzuſeyen im Intereſſe des Zu⸗ 
der Dotationen und meinte, der Kanalpräſident 


gegeben habe, die Matrikularbeiträge herabzu⸗ 
mindern. Er glaube um 
Deckung ſich ohne dieſe Maßnahmen und ohne 
ſonſtige Erhöhung der eigenen Einnahmen des 


noch daran liegen, die Spannung zwiſchen Matri⸗ 


Abg. Lieber: Ich muß mich doch wundern 
den Weg, auf dem ich Herrn Richter betrete. 


Vorgehen unſerer Regierungen im Bundesrathe 


ſtandekommens der Regierungsvo lage. s 
der Herzog 


i : ; g = Abg. Meher-Hale; Wenn 
E Gen Lib 1 fällt, muß der Mantel nach. Ich beantrage, 


auch die Vorlage der Regierung abzuſetzen. 

(Heiterkeit.) : x 8 
Die Abgg. Lieber und Frege plaidiren 

für Berathung ſowohl der Vorlage wie des An⸗ 


emen weiten Blick in die Zukunft zu thun. 

Wir find ſo weit noch nicht. Wie groß 

die Arbeit der Kanalverwaltung werden wird, 

=: 12 5 ſehr at Ir der Entwickelung des Bages 
Kanalverkehrs, vielleicht auch davon, wie wir die f 5 2 5 ; z 

Tarife bemeſſen. tr haben die Behälter jeden. „,. 209. Paaſche verzichtet daher auf seinen 
falls bemeſſen auf Grundlage einer minimalen Wunſch bezüglich feines Te 1 bt 
Benutzung des Kanals. Seien Sie verſichert, daß , Da Abg. Me y r feinen Antrag aufrecht er 
ich der erſte fein werde, eine Beſchräukung in hält, muß über enſelben abgeſtimmt werden. Der 
dem Aufwande an Beamten vorzuſchlagen, wenn n e Freiſinnige und Sozialdemo⸗ 
ſich dies ſollte als zuläſſig erweiſen. Ich möchte r ler . 
daun 10 einem Gerüchte entgegentreten, als werde Abg. Singer beantragt bee 
die Einweihung des Kauals am 21. Juni in 1 zugleich die Beſchlußfähigkeit des 
Folge von Ratſchungen nickt ſtattfinden können. e ee 8 
Gegen ſolche Nutſchungen find wir nicht gefeit, Da der Antrag auf Verkanung gerade 15 
aber auf das Eintreten derſelben iſt auch gerechnet nöthige Unterſtützung findet — es waren gerade 
worden. Sämtliche Techniker ſind aber der An⸗ 30 Freiſiunige und Sozialdemokraten anweſend — 
ſicht, daß wir ganz ohne Sorge durch den Kanal 
fahren können. Alſo laſſen Sie ſich den Ge⸗ 
danken au dieſes ſchöne Feſt nicht durch ſolche 
Sorgen trüben! f 

Abg. Lieber (Zentrum): Auch meine 

Freunde halten es für zweckmäckig und noth⸗ 
wendig, die Vorlage an die Budgetkommiſſion zu Petitionen. 3/ U 
verweilen. Auch wir meinen, eine jo große neue Schluß gegen 3 ½ Uhr. 
Organiſation müſſe in all ihren Einzelheiten in 
der Kommiſſion genau geprüft werden, und auch 


anweſend 69 Abgeordnete, das Haus iſt alſo be⸗ 
ſchlußunfähig. 8 SE 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Zuckerſteuer⸗Nothgeſetz und 


uns erſcheigen die Gehälter etwas reichlich E. L. Berlin, 16. Mai. 
dotirt. Was aber die andere Frage anlangt, 


fo ſtimmen wir dem Herrn Staatsſekr tär Preußiſchet Landtag. 


durchaus darin zu, daß wir nicht ohne Noth, Herrenfaus. N 
nicht ohne zwingenden Grund Reichsangelegen 14. Plenar⸗ Sitzung vom 16. Mai, 
heiten aus der Hand geben ſollen. Es macht ſich N 12 Uhr. 


ohnehin ſchon mehr als genug das Beſtreben 
geltend, Reichs angelegenheiten in den Landtagen 
der Einzelſtaaten zu behandeln. Um ſo weniger 
haben wir Grund, eine ſolche Reichsangelegenheit 
einem Einzelſtaate, ſei es auch der größte, in die 
Hand zu geben. Im Uebrigen ſtehen wir den 
Forderungen der Vorlagen ſympathiſch gegenüber, 
im Intereſſe der Sachlichkeit und Gründlichkeit 
empfiehlt ſich aber eine Prüfung derſelben in der 
Kommiſſion. 
Abg. Ham macher ſchließt ſich dem namens 
der Nationalliberalen an, namentlich auch, damit 
in der Kommiſſion Aufſchluß über die Grundſätze 
gegeben werde, nach denen der Kanal ſolle ver⸗ : ! . 
waltet werden. Auch über die Ausgaben, und ob In gleicher Weiſe wird die Etats⸗Ueberſicht 
dieſelben wirklich in dem geforderten Umfange bes pro 1895-94 erledigt. | 
willigt werden müßten, ſei Klarheit in der KHom⸗ Es folgt der Bericht der Kommiſſion über 
miſſion anzuſtreben. Er ſelbſt ſtehe unter dem den Antrag des Grafen von Mirbach: die Re⸗ 
Eindrucke, daß bei der vorgeſehenen Kanalver⸗ gierung aufzufordern, den Reichskanzler 
waltung ein etwas zu bureaukratiſcher Geiſt 
walten ſolle. Eine preußiſche Verwaltung würde 
etwas billiger ſein. Er halte freilich die Reichs⸗ 
verwaltung für nothwendig, aber auch ſie müßte 
I billig 5 Nen e werden. Man 
önne ja der Verwaltung kaufmäuniſch und Herr von Groß empfi i . 
juriſtiſch gebildete Perſonen zur Seite ftellen, aber den 1 155 der ee 
an en führ De nn könnte zu Kom⸗ Mirbach anzunehmen 2 
petenzkonflikten führen. Mit dem gegenwärti Sn ; 1 
vorgeſchlagenen Verwaltungsapparat jolle ein bea 7 0 en a den 15 l wird 
Definitivum geſchaffen werden, ftatt deſſen ſollte beantragt, den Naila: „inte dem Endziele eines 
man die Verwaltung zunächſt lieber fo lose als internationalen Bimetallismus“ zu ſtreichen. 
Reichsbankpräſident Dr. Koch kann dem 


möglich einrichten. f KLommiſſſonsbeſchluſſe nicht zuſtimmen; das Haus 

Abg. Richter: Auch ich halte es nicht für thäte beſſer, den abwartenden Standpunkt einzu⸗ 
richtig, wenn ſich die Einzelverwaltungen zu ſehr nehmen, der von dem wirthſchaftlichen Ausſchuſſe 
mit den Angelegenheiten des Reiches b.ſchäftigen. des Staatsraths eingenommen if. Es handelt 
Aber um ſo mehr wundere ich mich, daß Herr ſich doch nur darum, den Silberpreis wieder zu 
Lieber im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den heben, aber zu dieſem Zwecke iſt doch der Bime⸗ 
Währungsantrag unterſchrieben hat. Was den tallismus nicht das einzige Mittel; ja der Bime⸗ 
Kanal anlangt, ſo halte ich ebenfalls die Reichs» tallismus würde ſogar gegenwärtig ein unge⸗ 
verwaltung für richtiger. Graf Limburg plaidirte eignetes Mittel fein, weil England ſich demſelben 
für Sparſamkeit, aber ich möchte doch mit der entſchieden widerſetzen wird. Der Bimetallismus 
Sparſamkeit nicht gerade bei dem Kanalpräſidenten aber würde auch, wie die Dinge augenblicklich 
anfangen. Am zichtigiten hätte es mir ge⸗ liegen, die erwünſchte Hülfe garnicht bringen. 
ſchienen, wenn man mit allen dieſen jetzigen Die Entwerthung des Silbers hängt nur zum 
Forderungen vor Abſchluß der Etatsberathung Theil mit der Demonetiſirung zuſammen, viel 
hervorgetreten wäre. Gegenwärtig wäre wohl ein einflußreicher iM die fortgeſetzte Steigerung der 
Ba n e die Kanalverwaltung am Silberproduktion. Den Einfluß, den die Wäh⸗ 
baß dt Bea Redner bemängelt weiter, rung auf das Münzmetall hat, iſt nach neueren 
daß die Deckung hier wieder durch Erhöhung der wiſſenſchaſtlichen Unterſuchungen ein ſehr geringer. 


Vom Miniſter von Bötticher ſind 25 Ein⸗ 
ladungen zur Theilnahme an der Kieler Kanalfeier 
an das Präſidium ergangen. 

Des neu eingetretene Mitglied von Esbeck⸗ 
Platen wird unter den üblichen Förmlichkeiten 
vereidigt. b 

Der Geſetzentwurf betreffend die Synodal⸗ 
Vertretung im Konſiſtorial⸗Bezirk Kaſſel bei ver⸗ 
mögensrechtlichen Angelegenheiten wird ohne 
weſentliche Debatte unverändert angenommen. 

Die Etatsrechnung pro 1891—92 wird 
dechargirt und die Etatsüberſchreitungen werden 
nachträglich genehmigt, in Uebereinſtimmung mit 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſe. 


Schritte zu thun, welche geeignet ſind, zu einer 
internationalen Regelung der Währungsfrage mit 
dem Endziel eines internationglen Bimetallismus 
zu führen. 


Morgen ⸗Ausgabe. 
nachdem Aug für aun bat, man fene an 
ſi r Rei beim Etat fo große Mühe Silberentwerthung viel weniger niit der Währun 
geben bite ole Mat 1 als mit der Erſchließung neuer Minen, Ver⸗ 
ſo mehr, daß die billigung der Transportmittel 
Dingen zuſammenhängt. 

G0 a leb d produzirt billi dk 
ex 1 f erde, als ja Getreidebauer lebt und produzirt billiger und kann 
br die Add deshalb auch billiger verkaufen, der Rubellours iſt 
dabei nur eine ſekundäre Erſcheinung. 
Induſtriellen m 0 ie Si 
währung, nämlich diejenigen, die nur mit Silber⸗ 
ländern zu thun haben. b 
gar keine Ausſicht; Rußland hat die Goldklauſel 
zugelaſſen, Oeſterreich geht entſchieden zur Gold⸗ 
währung über, England iſt dem Bimetallismus 
abgeneigt. { 
Bimetallismus noch nie beſtanden und es fragt 
Ihren ſich, iſt eine geſetzliche Werthfeſtſetzung zwiſchen 
ene den und 115 1 1 en 
ja i s kann Ihnen denn dann denken mag, ſicher iſt, daß bei Feſtſetzung eine 
an ee 15 ſolchen Werthverhältniſſes unſer aufgeſammeltes 
8 iträ iſungen auszugleichen? Gold 5 
ee ee u. unfere Landwirthſchaft würde der Bimetallismus 
gefährlich ſen, er würde zum Unheil und zur 
Weshalb ſollen wir nicht in den Einzelſtaaten das (Brun ) gerade für die Landwirthſchaft führen. 
ravo! | 

war für uns bedeutungslos, denn eine Ent⸗ 95 Laſten deponirt, die übrigen 203 Laſten liegen längs 
1 war unſeren Kommiſſarien nicht ge⸗ des Weges Dar⸗es⸗Salam — Kiloſſa— Mpwapwa 
ſtattet. 


jo muß gezählt werden. Die Zählung ergiebt als 


zu er⸗ 
ſuchen, un eſäumt und nachdrücklich alle diejenigen EEE 


Antrag der Abgg. Dr. Paaſchen (ul.) und Müller⸗ Agliard e 
Fulda (Ztr.): „Die vor dem 22. März 1895 in die Beziehungen zwiſchen der ungariſchen Re⸗ 


 Fteitog, 17. Mai 1895. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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nachweislich abgeſchloſſenen Verkäufe an Spiritus, gierung und dem Miniſterium des Auswärtigen 
welche auf Grund von vor dem 22. März 1895 gebracht zu haben. Morgen wird die Entſchei⸗ 
gemachten Einkäufen von Melaſſe beruhen, können dung des Kaiſers erwartet, welche die Situation 
in der Zeit vom 1. Juli bis 30. September zu in einer oder der anderen Richtung klären ſoll. 
den bisher geltenden Steuerbedingungen erledigt Die Möglichkeit, daß Kalnoky) und Banffy neben 
werden.“ Eine vom Abg. Wurm (Sozd.) be⸗ einander bleiben, ſchwindet immer mehr. 
autragte Reſolution, Maßregeln gegen die Ver] Wien, 16. Mai. Der ungariſche Miniſter⸗ 
fälſchung des Trinkbranntweins zu veranlaſſen, präſident Baron Banffy und der Miniſter 
wurde ebenfalls genehmigt. Abg. Dr. Gamp a latere Baron Joſika hatten heute eine Audienz 
wird dem Plenum ſchriftlichen Bericht erſtatten. beim Kaiſer, welche eine halbe Stunde währte. a 
— Aus Deutſch⸗Oſtafrika meldet das „Deutſche Peſt, 16. Mai. Magnatenhaus. Die noch 
Kolonialblatt“ die Gründung einer neuen Station reſtirenden Paragraphen des Geſetzemtwurſes über 3 
im Lande Ugogo an der Karawanenſtraße nach die Rezeption der Juden wurden unter Ablehnung 
Tabora; urſprünglich ſollte fie in Muhalala an⸗ der Anträge des Grafen Zichy auf deren 
gelegt werden, ſchießlich iſt die Wahl auf den Streichung in zweiter Leſung angenommen. Der 
zwei Stunden davon entfernten Platz Kilimatinde Präſident ordnete die namentliche Abſtimmung 
gefallen; dieſen Namen führt fie. In Kilimatinde über die dritte Leſung des Geſetzes mit Aus⸗ 
war zu Anfang des Jahres Kompagnieführer nahme des § 2, welcher geſtern abgelehnt worden 
Prince ſtationirt, welcher über die Einrichtung der war, an. Graf Ferdinand Zichy wurde wegen 
Station, die erſten in der Umgebung unternom⸗ ſeiner wiederholten Zwiſchenrufe, in Denen er 
menen Streifzüge und die hier herrſchende Hungers⸗ die Anordnung des Präſidenten als Beein⸗ 
noth wie folgt berichtet: : 8 fluſfung bezeichnete, zur Ordnung gerufen. Das 
Am 13. Januar Tangte die erſte Gouver⸗ Geſetz wurde mittelſt Dirimirung ſeitens des 
nementskarawane für die Station an. An Stelle Präftdenten, da die Abſtimmung Stimmengleick⸗ 
von 477 Laſten find leider nur 179, zumeiſt heit ergab, in dritter Leſung angenommen. (Leb⸗ 
Wellblech, eingetroffen. Von 5 übrigen En none 1 Sean te 155 = 
i itthei wa dor aus. 6 5 = 
Gel ae DL e e an den Geſetzentwurf betreffend die Veranſtaltung 
einer Klaſſenlotterie zur theilweiſen Deckung den 
Koſten der Landes⸗National⸗Ausſtellung vor, 
deren Erträgniß mit zwei Millionen Kronen 
präliminirt iſt. : 


Spanien und Portugal. 


daß die 


und ähnlichen 
Der Hinweis auf 


auch verfehlt. Der ruſſiſche 


Von den 
find nur wenige für die Silber⸗ 
Der Bimetallismus hat 


Bis jetzt hat ein interngtionaler 


Wie man hierüber 


ins Ausland abfließen würde. Gerade für 


2 


Graf Mirbach: Die Brüſſeler Konferenz 


Daß die Eigenſchaft als Münzmetall die in Buſch und Dorf, weil die hungernden Träger 
Nachfrage erheblich ſteitzert, haben auch hervor⸗ wengelaufen bezw. vielfach Hungers geſtorben fein 
ragende Anhänger der Goldwährung anerkannt. | offen. Ich bitte das Gouvernement, Schritte zu thun, 
Rußland und Argentinien haben lediglich ihrer durch neue Träger von der Küſte die Laſten zu 
Währung die Hebung des Exports zu danken. ſammeln und herſenden zu laſſen; eventuell ließe 2 4 SE 
Herr Koch hat früher einen derartigen An⸗ ſich dies auch durch Kiloſſa machen. Die politi⸗ Madrid, 15. Mai. Die Regierung hat 
trag als im Reichstage unmöglich erklärt; ſchen Verhällniſſe im eigentlichen Ugogo find zur angeordnet, zu verhindern, daß der Sohn des 
nun hat aber der Reichstag mit erheb⸗ Zeit recht günſtige, da das ganze Gebiet zwiſchen Don Carlos, Prinz Jaime von Bourbon, welcher 
licher Mehrheit den bimetalliſtiſchen Antrag einer hehe und Unhauhembe, das mehr oder minder ſich auf dem Wege nach Marokko befindet, in 
Kommiſſion überwieſen, und zwar mit einer Be⸗ ein ſchlechtes Gewiſſen hat, unter dem Eindruck Spanien laude. 5 E 
gründung, die ſich entſchieden zu Gunſten der unſerer Erfolge in Uhehe und des Kampfes bei Konko en Afrika. 
Doppelwährung deuten läßt. Auch Herr von ſteht. Nachdem ich drei Mal die Friedensbitten * „ 
Poſadowskh hat wohlwollende Prüfung der Frage Konkos ausgeſchlagen, die beiden letzten Male, Fanger, 15, Mat, Die Unruhen in der 
zugeſagt. Der Behauptung des Herrn Koch ſogar die Geſandten feſtgenommen, habe ich ſchließ⸗ Umgebung von Marakeſch dauern fort. Nach 
gegenüber, daß eine eue Relation zwiſchen Silber lich am Kaiſerfeſt den nochmals flehentlich er⸗ einem umlaufenden Gerüchte ſollen die Auſſtän⸗ 
und Gold nicht durchführbar ſei, iſt die Thatſache betenen Frieden gewährt. Kuſſenta, nicht Maſenta, diſchen in Marakeſch eingedrungen fein und die zu 
unbestreitbar, daß die Bank von Frankreich 70 heißt der größte Häupt ing in Ugogo, welcher der Hülfe geſandten Truppen des Sultans mit ihnen 
Jahre hindurch das Verhältniß von 115 ½ ouf⸗ ehemaligen Station Unvangwira jo viel zu ſchaffen gemeinſchaſtliche Sache machen 

rechterhalten hat. Man ſagt, wir hätten kein machte, und gegen den vor zwei Jahren Feld⸗ TE 
Programm; nun, ich habe dies Programm dar⸗ webel Erttel fiel, Vientenant v. Bothmer verwundet 
gelegt an einer Stelle, von der man nicht ſprechen wurde; er hat ſich auf Gnade und Ungnade 
darf. Redner ſucht aus Aeußerungen von An- unterworſen. Jetzt ift dabei erſt der ganze Um⸗ 
hängern der Goldwährung nachzuweiſen, daß eine fang des Unfugs, den dieſer Häuptling getrieben 
unmittelbare Folge der Doppelwährung die läugſt hat, herausgekommen. Nümlich der von früheren 
erſehnte Preisſteigerung für ländliche Produkte Europäern des Gouvernements erwähnte Maſenta 
fein würde. Unter den obwaltenden Umſtänden bezw. richtig Kuſſenta hat ſich von keinem Weißen 
iſt es höchſt bedauerlich, daß die Nesierung ſeit jemals ſehen laſſen, ſondern ſtets einen Anderen 
crei Monaten noch keine weiteren Schritte gethan geſchickt, der ihn perſonifizirte, was auch während 
hat; unſer Antrag ſoll hierzu eine neue Auregung der ganzen Dauer der Erhaltung der Station 
geben. (Bravo und Ziſchen) Unyangwira durchgeführt worden iſt. Jetzt erſt 
„ . Miniſterpräſidenk Fürſt Hohenlohe; iſt Unterwürfigkeit. Er iſt, um einer nochmaligen 
Zwiſchen dem vorliegenden und dem im Neichs⸗ Täuſchung vorzubeugen, rekognoszirt worden; ſein 
tage eingebrachten Antrag beſteut ein weſeutlicher beſonderes Kennzeichen iſt ein auffallend dünner 
Unterſchied; während der Antrag im Reichstage Unterſchenkel. Er macht einen viel beſſeren Ein⸗ 
nur die baldthnulichſte Cinfeitung zu einer Münze druck als fein früherer Doppelgänger, der auch 
konferenz fordert, gebt dieſer Antrag weiter und mi vor zwei Jahren hier zum Beſten gehabt hat; 
fordert ungeſäumke Schritte zu dem Ziel eines und er hat ſich augenscheinlich mit der Frage 
internationalen Bimetallismus — Das ift etwas der deutſchen Herrſchaft endgültig abgefunden. 
ganz Anderes und Neues. Ueber dieſen Antrag Zum Kaiſertage, an dem die befohlene Feſtparade 
hat ſich die Staatsregierung noch nicht ſchlüſſig abgehalten wurde, hatte ich von Ujanfi bis in 
gemacht, fie hält tert an der im Ricchstage ab⸗ die Nähe der Marenga Makali die Häuptlinge 
gegebenen Erklärung, daß in der ſeit 20 Jahren und Sultane u. ſ. w. auffordern laſſen, wodurch 
ſortgeſcprittenen Entwertung des Silbers die eine Verſammlung zuſammengebracht wurde, wie 
Urſache wirthſchaftlicher Nachtheile gefunden wird ſie Ugogo noch nicht geſehen. Da bei dieſer Ge⸗ 
und daher, Erwägunden zur Abhilfe ſtattfinven legenheit vielfach Ochſen zur Vertheilung kamen, 
ſollen. Für dieſe Erwägungen müſſen die Grund⸗ die Häuptlinge mit Ochſenbraten und Pombe, die 
lagen geſchalfen werden und hierbei iſt der iater⸗ kleinen Leute mit gebratenen Ziegen und Ochſen 
nalionale Coarakter der Silberſrag, ausſchlan⸗ im Freien regalirt wurden. war die Stimmung 
gebend. Der Schlußpaſſus des Antrages laſſen eine lebhaft fröhliche. 5 f 
iv, Dellen Munabme, zur Zeit un urlich er leber vie landwirthſchaftlcche wie geonraphifch- 
ſcheinen. Sobald mir die eee = politiſche Lage Kilimatindes möchte ich mich vorerſt 
llärungen ſämtlicher verbündeten. Regierangen einer Aeußerung enthalten, um an der Hand eines 


sugenangen ſein werden, will ich eine inter vom Lieutenant Engelhardt u lieſernden 
nationale Regelung herbeizuführen ſuchen. Ich Krokis eine u ne neben 


Stadfuersrdneten Sihung 
vom 16. Mai. N : 
Den Vorſitz führte der ſtellverkretende Vor⸗ 
ſteher, Herr Kommerzienrakh Wächter. Von 
dem Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jakobi iſt 
ein Dankſchreiben eingegangen für den zum 
Kirchenbau bewilligten Beitrag von 20 000 Mark. 
ferner liegt ein Dankſchreiben des Germaniſchen 
National⸗Muſeums in München für die Ber 
willigung des jährlichen Beitrags auf fernere 
5 Jahre vor. — Der Vorſteher macht die Mit⸗ 
theilung, daß der Magiſtrat dem Beſchluß der 
Verſammlung auf Einſetzung einer gemiſchten 
Kommiſſion zur Feſiſtellung eines beſtimmten 
Programms für die ferneren Baulichkeiten des 
Krankenhauſes beigetreten jei, Zu dieſer Ange⸗ 
legenheit ergreiſt Herr Bürgerweiſter Gieſe⸗ 
brecht das Wort und erklärt, daß die Leitung 
des Krankenyauſes — die Armen⸗Direktſon — 
bisher durchaus nicht bei den Bauten am Kranken 
hauſe planlos vorgegangen ſei, wie dies in letzter 
Sitzung von Herrn Dr. Amelung behauptet fe, 
dieſelbe habe vielmehr nach einem beſtimmten 
Plane gearbäitet. 


wartende Stellung einnehmen. Auf Beſchluß der 
Verſammlung wird in eine Diskuſſion einge⸗ 
gangen und nimmt zunächſt Eh 

Herr Dr. Freund das Wort und I 
d 5 
daß dieſer Plan praktiſch ſei 


zu, daß zwar nach einem Plan gebaut ſei, 
er aber bezweifle, 


kann alſo dem Haufe nur rathen, die Worte: k 5 zu und fo ausgeführt werden könne, wie er ge 
„mit dem Endziel eines internationalen Bime⸗ fun ee and boch einer ges faßt tel, Dieſer Anſicht ſtimme auch der 
tallismus“ zu ſtreichen. Eine ſolche Faſſung Ein ſehr unerfreulicher Umſtand ift die berr⸗ erſte Direktor des Krankenhauſes, Herr Dr. 


konnte der weiteren Entwickelung der Angelegenheit 
nur nachtheilig ſein. 5 
Oberbürgermeiſter Beckerz⸗ Köln befür⸗ 
wortet die Ausführungen des Vorredners. 
Oberbürgermeiſter Bräſicke⸗ Bromberg 
warnt vor übertriebenen Hoffuungen, die auf die 


ſchende Hungersnoth, die auch durch die zum Schuchardt bei, i 


18 > en er Bürgermeiſter Gieſebrecht ent⸗ 

Theil ſchon verdorbene diesjährige Ernte nicht er⸗ „er Bil € 

heblich gemildert werden wird. Der Marſch von erben 115 Der Herren erzten Schlecht zu 

Kuirenga hierher war mit der über 1000. Köpfe 10700 n ſei, dies beweiſe die vorliegende Sache 

zählenden Karawane eben nur möglich, weil er x 8 N 

jegeriſcher 5 : Q 5 Herr Dr. Amelung erklärt, daß er in 

Doppelwährung gelegt werden, wer den Leuten Frieder Mae a e 510 letter Sitzung nicht von einem planloſen Vor⸗ 

ſage, daß ſie auders als durch Arbeit reich werden naturgemäß ausſchließlich auf Einkauf angewieſen. 9 hen des Magiſtrats geſprochen habe. Er ſei der 

können, der iſt ein Lügner, ai Wenn ich auch in Ugogo ſelbſt von den noch ängit- Anſicht, daß zwar in Betreff der chirurgiſchen 

Herr Koch verwahrt ſich gegen die Unter⸗ ſichen Leuten Einiges kaufen könnle, fo muß ich Anftalt die Pläne geregelr ſeien, daß aber 

ſtellung Mirbachs, als ob andere als fachliche doch in Rückſicht auf die Station wie das Land Betreff der inneren Abtheilung durchaus nicht 

Motive ſeine Haltung beeinfluſſen; ihn leite keine ſelbſt mich ſolchen Einkaufs enthalten und mich Klarheit herrſche und daß die Kommiſſion einge ⸗ 

andere Rückſicht, als die auf das Wohl des an die weiter abliegenden Orte wenden, wo beſſere ſetzt ſei, um in Gemeinſchaft mit dem Dirigenten 

Vaterlands. Verhältniſſe vorliegen ſollen. Ich thue, was in dieſer Abth ilung des Weiteren über die noth⸗ 
Damit ſchließt die Debatte. Menſchenmacht ſteht, gelingt es mir aber nicht, wendigen Bauten zu berathen. — 
Ju namentlicher Abſtimmung wird der An⸗ neue Bezugsquellen 18 einiger Zeit zu entdecken, Herr Greffrath ſtimmt den Ausführungen 

trag Becker (auf Streichung des Paſſus: mit werde ich mich an Tabord Kalten mien des Herrn Bürgermeiſters bei und nach einer 

dem Endziele eines internationalen Bimetallismus) 8 Jen: kurzen Eutgeguung des Herrn Dr. Freund iſt die 
mit 72 gegen 48 Stimmen abgelehnt und der Oeſterreich⸗Ungarn. Angelegenheit erledigt. 

Antrag Mirbach unverändert angenommen. 8 5 : 85 N Der Magiſtrat hat folgenden Beſchluß gefaßt: 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Wien, 16. Mai. Se. königl. Hoheit Prinz 1. vom J. Juli d J. ab einen Mittelſchullehren 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Albrecht von Preußen beſuchte geſtern in Beglei⸗ zum Waiſenhaus⸗Juſpektor zu wählen, 2. die 

„Tagesordnung: Gerichtskoſtengeſetz, Notariats⸗ tung des Kaiſers Franz Joſef das Hofburgtheater Stelle des Wafſenhaus⸗IJuſpeftors der Gruppe U 

ee e kleine Vorlagen, und nahm hierauf den Thee bei dem deutſchen des Normal⸗Beſoldungs⸗Etats für die Beamten 
uß 3½ Uhr. 


8 


Botſchafter Grafen zu Eulenburg ein, wo auch zuzufügen, 3. den gewählten Mittelſchullehrer zu: 
Erzherzog Karl Ludwig erſchien; außerdem waren nächſt zur Probe auf ein Jahr zu dieſer Stelle 
das Gefolge und die Ehrenkavaliere des Prinzen derartig zu berufen, daß er fein Mittelſchullehrer 
Albrecht geladen. 985 Gehalt während des Probejahrs weiter bezieht 
Der heute Vormittag hier eingetroffene uns und während deſſelben freie Wohnung im Waſſen⸗ 
gariſche Miniſterpräſident Baron v. Banffy wird hauſe erhält. — Der Magiſtrat beantragt, dieſem 
um 1 Uhr Mittags vom Kaiſer empfangen wer⸗ Beſchluſſe beizutreten, da er es für beſſer hält, 
A den; Baron Bauffh erhielt eine Einladung zu wenn dieſe Stelle von einem Pädagogen, als von 
Schillingsfürſt, Mitgliedes des Reichstages, mit dem heutigen Hojdiner. einem Militäranwärter beſetzt würde. 1 
der verwittweten Fürſtin Emanuela zu Solms⸗ Wien, 16. Mai. Die Truppenparade zu Herr Klitſcher als Referent empfiehlt 
Braunfels, geb. Prinzeſſin von Tricaſe⸗Moliterno, Ehren Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht dem Beſchluß zuzuſtimmen. Br 
im Beiſein der beiderſeitigen näheren Verwandten von Preußen iſt des ſchlechten Wetters wegen ab- Herr Sieber iſt mit der Anſtellung eines 
ſtattgefunden. Der Reichskanzler war, wie die geſagt worden. Pädagogen einverſtanden, aber er verſteht nicht, 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ hervorhebt, durch ſeine Auch heute widmet das „Wiener Fremden⸗ warum dies ein Mittelſchullehrer ſein muß. Es 
heutigen parlamentariſchen Pflichten im Herren⸗ blatt“ einen Begrüßungsartikel dem in Wien wei⸗ lomme dabei nicht darauf an, daß der Inſpektor 
hauſe leider verhindert, der Hochzeit ſeines Sohnes lenden erlauchten Prinzen aus dem Hauſe Hohen⸗ viele Examen gemacht habe, ſondern es komme 
perſönlich beizuwohnen. zollern, welcher dem Kaiſer den Feldmarſchallſtab darauf an, daß ein tüchtiger und praktiſcher Maun 
— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ überreicht habe als ein Sinnbild, nicht nur der gewählt würde, dem eine tüchtige Hausfrau zut 
tages hat heute die Wahl des Abg. Möller⸗Dort⸗ höchſten Militärwürde, ſondern auch der innigen, Seite ſtehe. Redner beantragt, einen Gemeinde 
mund (ul.) für ungültig erklärt. tiefwurzelnden Freundſchaft zwiſchen den Völkern ſchullehrer anzuſtellen, denn dieſer wiſſe gerade 
— In der Petitionskommiſſion des Reichs⸗ und den Heeren der beiden großen Nachbarreiche. mit den Kindern des Waiſenhauſes und deren 
tages wurden heute Petitionen, welche eine Ueber⸗ Die Welt fordere zwar keinen neuen Beweis für praktiſcher Erziehung Beſcheid. 0 12 
ſetzung des Talmud und anderer Geheim⸗ dieſe herzlichen Beziehungen; wenn dieſer Beweis Für die Anſtellung eines Gemeindeſchullehrers 
bücher der Juden „von Rechtswegen“ ver⸗ aber in fo überzeugender Form dargeboten werde, |pläbirt auch Herr Prof. Rühl, derſelbe bean. 
langen, als zur Erörterung im Plenum ungeeignet wie in dieſen Tagen, dann begrüße fie ihn mit] tragt, den Magiſtratsantrag anzunehmen, anftatt 
erachtet. 3 - Genugthuung als ein erneutes Zeugniß der Feilig- | „Diittelfchuliehrer” jedoch „Lehrer“ zu ſetzen. 
— In der Reichstagskommiſſion für die No⸗ keit vieles ehernen Bundes, der grundlegend ſei Herr Bürgermeiſter Gieſehrecht bittet, 
velle zum Branntweinſteuergeſetz wurden heute die für den Frieden Europas. 5 . bei Annahme des Sieberſchen Antrages nicht 
Beſchlüſſe erſter Berathung faſt durchweg in Wien, 16. Mai. Die vorzeitige Veröffent⸗ darauf zu beitehen, daß die Stelle mit einem Ge⸗ 
zweiter Leſung beſtätigt. Angenommen wurde ein lichung der geplanten Abberufung des Nuntius meindeſchullehrer beſetzt werde, denn dann ſeien 
Agliardi ſcheint ein neues Moment der Spannung dem Magiſtrat die Hände gebunden. 

Herr Supply erklärt ſich gleichfalls gegen 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Mai. Heute hat in Köln die 


Vermählung des jüngſten Sohnes des Reichs⸗ 
kanzlers, Prinzen Alexanders zu Hohenlohe⸗ 


dle Anſtellung eines Mittelſchullehrers und bean Herr Dr. Graßmann ſieht leinen zwin⸗] Juni d. J. ſtattfindenden Berufs⸗ und Gewerbe⸗ Aufſtellung zu Stande. Bald ſtellte ſich jedoch] 22, 2522,50. Stetig. Roh zucker I. Produft Trauſite 
tragt, daß die Stelle mit dem Volksſchullehrer⸗ genden Grund ein, ſchon jetzt mit der Verlegung zählung werden 2000 Mark bewilligt. die Unrichtigkeit der Aufftellung heraus und der ea. B. Hamburg ver Mai e ee 
Gehalt dotirt und dem Inhaber der Stelle freie des Kanals zu beginnen, dies habe Zeit, bis Der Vorlage des Magistrats gemäß wird ge⸗ Kaufvertrag ging in Folge deſſen nicht nur zurück, Juni 10,45 bez., 10,47 ½ B., per Juli 10,50 G., 
Wohnung bewilligt werden ſoll. Redner weiſt weitere Straßentheile ihre Abwäſſer in den Kanal nehmigt, daß die Pflaſterkoſten für die proviſoriſche ſondern es wurde auch gegen Genſichen Anklage 10,55 B., per Auguſt 10,65 bez., 10,65½ B. — 
darauf hin, daß die Auswahl unter den Volks⸗ ablaſſen werden, bisher nehme derſelbe nur die Verlegung eines Geleiſes der Straßenbahn vor⸗ erhoben, welcher das oben mitgetheilte Reſultat Stetig. 
ſchullehrern eine weit größere jet und er ſpricht Abwäſſer des Krankenhauses auf. längs des früheren Garniſon⸗Lazareths am Boll⸗ hatte. Gegen das Urtheil wurde Reviſion einge⸗ ) Wenig Geſchäft. 
die Vermuthung aus, daß wohl ſchon ein be Herr Baurath Krau ſe entgegnet, daß jetzt werk bis zur Höhe von 1000 Mark von der Stadt legt und hatte auch den Erfolg, daß die Sache Köln, 16. Mai, Nachm. 1 Uhr. Geo 
ſtimmter Mittelſchullehrer für die Stelle in Aus⸗ bereits auch ein Theil der Apfel⸗Allee ihre Ab⸗ übernommen werden. zur nochmaligen Entſcheidung an die 1. Inſtanz treide markt. Weizen alter hieſiger lolo ö 
ſicht genommen ſei. wäſſer in dieſen Kanal führe und daß die Kana⸗ Herr Dr, Graßmann hatte ſeine Bedenken zurückgewieſen wurde, da das Reichsgericht an⸗ —,—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 3 

Gegen dieſe dem Magiſtrat zum Vorwurf liſirung der Ottoſtraße in Ausſicht genommen gegen die Bewilligung ausgeſprochen, da die nahm, daß der erſte Richter davon ausgegangen 1575. Reg gen hieſiger loko 13,25, do. fremder | 
gemachte Unterſchiebung verwahrt ſich Herr Büre|fei, bei welcher der Kanal gleichzeitig benutzt Stabt rechtlich zu der Ausgabe nicht ver⸗ ſei, daß die Auiftellung für die Vergangenheit be⸗ 14,25. Hafer neuer hieſiger lolo 13,25, do. 
germeiſter Gieſebrecht entſchieden. werden müſſe. . pflichtet jet. rechnet jet, während fie wohl der Zukunft gelten fremder 13,50. Rüböl lolo 49,00, per Mai 4 

Nachdem noch Herr Greffrath das Wort Die Vorlage wird angenommen. Der Referent, Herr Mützell, gab zu, daß ſollte. Geſtern ſtand deshalb nochmals Verhand⸗ 47,70, per Oktober 48,00. 

ergriffen, beantragt Herr Malkewitz, die Vor⸗ Weiter liegt das Projekt bezüglich der keine rechtliche Verpflichtung vorliege, aus Billig⸗ lungstermin an, in welchem feftgeftellt wurde, Hamburg, 16. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
lage dem Magiſtrat zurückzugeben mit dem Er⸗ elektriſchen Beleuchtung des Parade⸗ keits⸗Rückſichten die Uebernahme der Koſten aber wohl daß Genſichen ausdrücklich bei dem Verkauf eu Kaffee. (Vormittagsbericht.) Goob average | 
fuchen, die Stelle für einen „Lehrer“ auszu⸗ und Königsplatzes vor, der Magiſtrat be⸗ zu empfehlen ſei. % lärt habe, feine Aufftellung beziehe ſich auf die Santos per Mai 77,00, per September 75,75, ö 
schreiben. . i antragt Genehmigung deſſelben und Bewilligung. Im Extra⸗Ordinarium für 1896-96 ſind Zeit des Verkaufs Der Gerichtshof erkannte per Dezember 73,50, per März 72,25. — 

Herr Dr. Koliſch bittet, in der Gehalts⸗ der einmaligen Koſten von 9000 Mark, ſowie Ge⸗ bei der Erweiterung der Gaswerke für daher auf 1000 Mark Geldstrafe eventl. 100 Ruhig. 
zeſtſetzung keinen Unterſchied zu machen, ob die nehmigung der Koſten zur Beſchaffung der Beſchaffung von 6 neuen Münchener Oefen Tage Gefängniß. Hamburg, 16. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Stelle durch einen Mittel- oder Gemeindeſchulleh⸗ erforderlichen Kandelaber ꝛc. zur Beleuchtung 112 000 Mark bewilligt. Der Magiſtrat bittet — Am 1. Juni d. J. wird in Sonderburg Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben⸗ 
rer beſetzt werde. 8 des Kaiſer Wilhelm⸗Platzes von 3300 Mark. nun, das Prolekt zum Bau von 5 neuen Ge⸗ eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 

Schließlich werden alle Anträge zu Gunſten Herr Bürkner als Referent theilt mit, neratoröfen mit je 9 Retorten nach Syſtem und beſchränktem Giro⸗Verkehr eröffnet. neue Uſauce frei an Bord Hamburg ber Mai 
des Rühl'iſchen Antrages zurückgezogen und dieſer daß nicht weniger als 10 Projekte vorgelegen München oder Haſſe⸗Didier zu genehmigen. — Wir machen an dieſer Stelle noch beſon⸗ 10,32 ½, per Juni 10,42 ½, ber Auguſt 1062 /, 
mit großer Majorität angenommen. haben. Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation . Herr Manaſſe als Referent ſchildert in ders auf den 3. Vortrag des Herrn Emil ber Oktober 10,70. Stetig. 

Zur Vermiethung des Platzes an der Bis⸗ hat ſich ſchließlich für Projekt Nr. 2 ausgeſprochen, längerer Ausführung die Vorzüge der ſchräg⸗Mauerhof über die „Probleme in Hamlet“ Peſt, 16. Mai, Vorm. 11 Uhr. des ⸗ 
marckſtraße neben der Eisbahn für 360 Mark nach welchem 28 Bogenlampen aufgeſtellt werden liegenden Retorten und es würde ſicher die Anz aufmerkſam, der heute 8 Uhr Abends im Konzert⸗ du ktenmarkt. Weizen lols flau, per 
jährlich an den Spediteur Minack wird der Zu⸗ſſollen, durch welche eine vollſtändig gleichmäßige legung ſolcher auch hier empfohlen werden, wenn hauſe ſtattfindet, und verweiſen wir im übrigen Mai⸗Juni 7,33 C., 7,34 B., per Herbſt | 
ſchlag ertheilt. Beleuchtung ſowohl der Fahrſtraßen, wie der es ſich um Neuanlage einer Gasanſtalt handelte. auf die heutige Annonce. 7,34 G., 735 B. Roggen per Herbſt 

Zu einer Verſammlung vom 14. März wurde Bürgersteige möglich fei,, Auch, namens ber Aber hier fei mit den vorhandenen Berhältniffen | f: g % 55 5 Hafer per Herbst 16 ©, 6,18 
beſchloſſen, es dem Magistrat zur Erwägung an⸗ Finanz⸗Kommiſſion empfiehlt der Referent dieſes zu rechnen. Der Referent geht dann. über anf er ae B. Mais per Mai⸗Juni 6,52 G., 6,54 B., 
beim en geben, ob es ſich nicht empfehle, den Trolet, während ſich der Magifteat für zwei Shftem Haffe-Dibier ein unter Wasa be Vermiſchte Nachrichten. per Juii⸗Auguſt 669 , 671 B, Koh 


ers ig⸗ andere Projekte ausgeſprochen hat, bei denen die der in der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt be⸗ : h raps per Auguſt⸗September —,.— G., —.— B. 
Oder Dunzig⸗Kanal bis auf 100 Meter Anlagekoſten wesentlich höher find, Auch der Be⸗ ſtehenden Raumverhältniſſe und kommt zu dem i el 16. 1115 Aus Bromberg wird ber, — Wetter: Bewölkt. 
ſchaffung der Kandelaber zur Beleuchtung des Schluß, daß ſich dies Syſtem hier nur dann ein⸗ a feld en be e e e Glasgow, 6. Mai, Vorm. 11 Uhr 
eingehend mit ber Sache beſchäftigt und iſt zu Kaiſer Wilhelm⸗Platzes bittet die Finanz⸗Kom⸗ führe, wenn ein neues Retortenhaus mit großen die 195 N 15 110 119 0 f 1 15 5 Minuten. Roheiſen. Miped numbers 
der Ueberzeugung gekommen, daß die bisher pro⸗ miſſion zuzuſtimmen. Koſten errichtet würde. Die Gas und Waſſer⸗ Chriſto 6 S chad : 15 5 Groß⸗M erhaf 10 — er] warrants 43 Sh. 8 d. Ruhiger. 
jeltirte Breite jo lange ausreicht, als der Kanal Herr Kurz kann ſich für die elektriſche Be⸗ leitungs⸗Deputation hat beſchloſſen, einſtweilen von ini he 1 ane ben Gefän niz Nis ich 155 
nur als Durchfahrt zum Hafen verwendet werde. leuchtung nicht erwärmen, jo lange ſich dieſelbe ſchrägliegenden Retorten abzuſehen und es unter entlaff Die Angelegenheit 15 zamtlich n 1 
Die Versammlung ſtimmt dem bei. 1 0 1 ie 0 an 1 5 da der plötz⸗ fach alten Verhältniſſen noch einige Jahre zu ver⸗ 10 g berſolat ugelegenhe rd amtlicherſei Telegraphiſche Depeſchen. 
9 i ; iche Eintritt aus der Dunkelheit der angrenzenden ſuchen. re 8 0 i i i . 
8 Rn ee 11 ame 155 Straßen in den Kreis der grellen elektriſchen Be Wohl die meiſten nicht⸗ſachverſtändigen Mit⸗ 0 15 1105 88 125 er Köln, 16. Mai. (Privat⸗Telegramm.) In 
verordueten⸗Verſammlung nach bewilligten leuchtung dem Auge wenig zuträglich ſei. Redner glieder der Verſammlung waren trotz der Aus ß 1 haup I 5 105 1 1 9 due gene 8 weiteren Beſprechung des Auftretens des 
HBeträge wird Kenntniß genommen. Dieſelben iſt für die weitere Ausdehnung des neuen Gas- führlichkeit des Vortrages des Referenten nicht ein Spei 8 i. e 1 d De Miniſters v. Köller verbleibt die „Köln. Ztg.“ 
betrugen 87 576,21 Mark, dazu die Nachbewill⸗ glühlichts, die ſogenannten itterschen Lampen, klar über bie Vorlage, dieſer Ansicht gab auch Schaden en ukten nieder. Wer dabei, der Miniſter ſteuere auf einen Konflikt hin, 
8 Herr Dr. Amelung Ausdruck und beantragte, die und fordert, daß der Reichskanzler in feiner 


gung der erſten drei Quartale 1894/95 mit zu⸗ welche ſich auf das befte bewährt. . . Vorlage ei 5 115 8 
am Dait, ergiebt ala Gefamt-| 1, Ooynpinear anpfehlenen breitet Pro, rathung zu il gemifchten Kommüffion zun Vor. n — 8 twortlicen Stellung Rathgeb 
at N 8 : vom Magiſtrat empfohlenen dreireihigen Pro⸗ rathung zu überweiſen, und bie Mitglieder dieſer f ſchweren, verantwortlichen ellung Rathgeber 
umme im Ordinarium für 1894/95 395 672,07 9 pio W Kommiſſion ſofort zu wählen. Verſicherungsweſen. erhalte, welche nicht den Anſchein erwecken, als 
Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ wollten fie über den Kopf des Reichskanzlers 


ittel fi 5 jekte ein. i 
Mark. An Deckungsmittel find 109 063,53 Mark Herr Stadtrach Dome glaubt, daß eine 
Aktiengeſellſchaſt in Winterthur (General⸗Agenkur hinaus handeln. Die „Köln. Ztg“ verſichert, fie 


ö Herr Dr. Graßmann erwähnt, daß gegen⸗ err gla. 
Mehrebmhnlen und Miinteranggoben zn decken Wittig die Zeit noch nicht gefommen fi, um eine dum ane na i zu lange Zeit im Anfoenc 
n ee e en 18553 10 ah) habe gründlich genug hinter die Kouliſſen ges 
an e pril 1895 31 #: ſchaut, um beurtheilen zu können, wie gering 


find. Im Entra⸗Ordinarium find im letzten definitive Entſcheidung über die Beleuchtungsart nehmen würde und leicht eine Störung im Be⸗ 
1 8 bezahlt, nämlich: 


5 5 $ : 5 zu treffen, denn gerade z. Z. wüthet der Kampf triebe der Gasanſtalt eintreten würde, wenn die 
le RR 1 e all zwichen Gasglühlicht und elektriſchem Licht, dem Erweiterung nicht bald vorgenommen werde um b. 
a 4 . Aus der Einzelverſicherung: augenblicklich im höheren Beamtenthum die Zahl 


887 783,75 Mark nachbewilligt. kürzlich noch ein neues Licht hinzugekommen. Auf Antrag des Herrn Ritſchl wird ſo⸗ 


zu verbreitern. Wie der Referent, Herr Engel⸗ 
mann ausführt, hat ſich die Tiefbau⸗Deputation 


Zur Ausführung der bautech⸗ Redner weist näher darauf hin, daß ſich die Vor⸗ dann ohne weitere Diskuſſion die Weberweifung) — Todesfall, tüchtiger Miniſter⸗Kandidaten ſei. Die Mehrzahl 
in 1191110 u dh die N theile des Gasglühlichtes nicht verkennen laſſen, A ee diger e e befchloffen, als Wit⸗ — Invaliditätsfälle, i von ihnen ziehe vor, ſich einer Miniſterſtellung zu 
wehrleute hat der Magiſtrat beſchloſſen: Die acht man dürfe fich deshalb nicht, binden, und bittet er A 9 75 1 85 604 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. entziehen, weil ihnen eine parlamentariſche Schu⸗ 
bereits ernannten, ſowie die drei ferner zu er⸗ Redner, die Sache noch für ein Jahr zu vertagen e eee un d, T 604 Fälle. lung fehle. Köller fehle zu icht parlamen⸗ 

und die provfſoriſche elektriſche Beleuchtung weiter⸗Gollnow und Greffrath gewählt. ung fehle. Köller fehle zwar nicht parlame 


nennenden Oberfeuerwehrleute find zunächſt auf hi 6 
eine einjährige Probebienftzeit unter Vorbehalt der hin 38 zenutzen. SEE 6 bei 
beſtehenden einmonatlichen Kündigungsfriſt anzu⸗ Herr Klein erhebt die Frage, ob es bei 
nehmen und iſt bei Ablauf eines Jahres über die der elektriſchen Beleuchtung des Königs un 
definitive feſte Anſtellung zu befinden. Ebenſo Paradeplatzes bleiben ſoll, oder ob an eine weitere 
fol für den Feldwebel als Anſtellungsbedingung Ausdehnung deſſelben gedacht iſt, beſonders auf 
eine erfolgreiche Probezeit von einem Jahre, die Lindenstraße. ner ® 
während dieſer Zeit einmonatliche Kündigung, und Herr Stadtrat Ra bow erwidert, daß im 
nach erfolgter Anſtellung dreijährige Gehalts⸗ Magiſtrat weitere Pläne nicht beſtänden, daß der⸗ 
zulagen — unter Anrechnung der Probezeit — ſelbe aber ſicher nicht entgegentreten würde, wenn 
son 150 Mark bis zum Höchſtbetrage von 2700 eee Vorſchläge aus der Verſamm⸗ 
Hark gewährt werden. Der Magiſtrat beantragt ung kämen. 5 

dem Beſchluſſe zuzustimmen, dies geſchieht. 9 Die Debatte wird noch ſehr ausgedehnt. 

# Zut Sieleruug der Bekleidungsſtücke für die e Herr Oberbürgermeifter Haken verfichert, 
Manuſchaften der Feuerwehr für die Zeit bis daß der Magiſtrat ſicher keine Einwendungen 
zum 31. März 1897 wird betreffs der Hoſen an machen werde, wenn die Verſammlung im 
die Firma ( dandow⸗Berlin und betreffs der nächſten Jahre die Koſten für die elektriſche Be⸗ 
übrigen Gegenſtände an den Schneid rmeiſter leuchtung der Lindenſtraße bewilligen würde. 
Hieronhmus⸗Stettin der Zuſchlag ertheilt. Bei der Abſtimmung wird den Anträgen der 
— Bereits in der letzten Sitzung beſchäftigten e Hemd 1 den Magi 
ſich die Stadtverordneten mit eee Vorlage des in Antrag 1 Herrn 11 88 Ei 1855 
Magistrats betr. Verpachtung der von der Berg⸗ ſtrat zu erſuchen, im nächf en Etat auf die elel⸗ 
e e zur Krankenhaus⸗Erweiterung ge⸗ triſche Beleuchtung der Lindenſtraße Rückſicht zu 
auften Fläche von ca. 4560 Qm. Größe, welche nehmen, wird angenommen. a 

Bei dieſer Gelegenheit war von der Finanz⸗ 


vorläufig noch nicht gebraucht wird, an den } 
Kaufmann R. Rückſorkth. Die Vorlage wurde Kommiſſion beautragt, dem Magiftrat in Er⸗ 
damals abgelehnt, inzwiſchen haben neue Ver⸗ wägung zu geben, ob ſich auf dem Kaiſer⸗ il⸗ 
handlungen ftattgefunden, welche zu dem Reſultat helmplatz nicht eine beſſere Verbindung der beiden 

führten, daß dem Magiſtrat vom 1. April 1896 Kronprinzenſtraßen ermöglichen laſſe. 
ab eine halbjährliche Kündigung des Pacht⸗ Herr Stadtrath Wiegand hebt hervor, 
verhältniſſes zuftchen fol, Der Magiſtrat bean⸗ daß der Kaiſer⸗Wilhelmplatz zunächſt ein Schmuck⸗ 
tragt, nunmehr die Zuſtimmung zur Verpachtung platz ſein ſolle und die Schönheit deſſelben große 
Beſchränkung erleiden würde, wolle man jetzt noch 


zu ertheilen. \ 

Herr Sieber als Referent empfiehlt das die verlangten Aenderungen vornehmen. Medner 
gleichfalls. ; glaubt auch, daß die dadurch entſtehenden 

Herr Kurz erinnert daran, daß es in letzter Störungen und Unrezelmäßigkeiten nicht jo ber 
Sitzung deshalb nicht zu einem beſtimmten Be⸗ deutend fein, als angenommen und auch in der 
on 1 ſei, weil 9 5 Magiſtrat auf die Preſſe hervorgehoben ſei. 

rage nicht eingegangen ſei, warum gegen err Oberbürgermeifiee Haken geht gleich⸗ 
Herrn Rückforth das Exmiſſionsverfahren nicht falls 12 der Anſicht aus, er der platz als 
eingeleitet ſei, obwohl berjelbe gegen die Verpach⸗ Schmuckplatz ſehr leiden würde, wenn der Wunſch 
tungsbedingungen gefehlt habe, indem er auf dem erfüllt würde, der in dem Antrage ausge⸗ 
ſprochen wird. 


Terrain Kompoſthaufen gelagert habe. Er könne 
Herr Klein glaubt, daß die Beſchwerden 


es nicht verſtehen, wie man Jemand ein Terrain 
für 50 000 Mark verkaufe und hinterher dem err 
Verkäufer daſſelbe Terrain für nur 250 Mark hauptſächlich aus den Anwohnern der angrenzenden 
verpachte. f Straßen geführt werden, man müſſe dagegen aber 
Die Herren Stadtrat) Wiegand und bedenken, daß der Play auch als Spielpias tür 
Bürgermeiſter Gieſebrecht erklären, daß ein Kinder dienen ſoll und daß es in dieſer Beziehung 
wegen Exmiſſion angeſtrengter Prozeß ſehr zwei⸗ von größtem Vortheil ſei, wenn der Wagenverkehr 
felyaft ausfallen könne. von dem Platz abgelenkt werde. Redner bittet, den 
Nach weiterer Debatte wird ſchließlich die Platz in feiner gegenwärtigen Geſtalt beſtehen zu 
Magiſtratsvorlage angenommen. laſſen. 
Durch den genehmigten Erweiterungsbau des Herr Dr. Graßmann iſt der Anſicht, daß 
Krankenhauſes wird die Verlegung des die gegenwärtige Anlage des Platzes in keiner 


BD. 10 Aubell ollektivverſicherung: tariſche Erfahrung, fein burſchikoſer Standpunkt, 
44 Invaliditätsfälle, daß: wenn nicht, dann nicht, entſpringe der 
2465 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. Grundanſchauung feines konſtitutionellen Den⸗ 
2527 Fälle. kens. Bei Durchführung dieſes Standpunktes 
5 wäre Gefahr, daß die Maſchine ins Stocken ge⸗ 
rathe oder bittere Konflikte mit dem Reichstage 
entſtänden. i 
Wien, 16. Mai. (Privat + Telegramm.) 
Der Kaiſer hat die Demiſſion Kalnokys ans 


Herr Bäckermeiſter Berg, Holzſtraße Nr. 6, 
wendet ſich Beſchwerde führend an die Verſamm⸗ 
lung, weil er bereits ſeit 3 Jahren zum Kanal⸗ 
zins in Höhe von 128 Mark jährlich herangezogen 
werde, ohne daß ſich in der Holzſtraße eine ſtädti⸗ 
ſcher Kanal befindet. 

Herr Schanz als Referent hebt hervor, daß 
für das in Frage kommende Haus, ſowie die 
beiden Nachbargrundſtücke feiner Zeit von den Be⸗ 
ſitzern ein Kanal erbaut worden, in ſpäteren 
Jahren wurde auf dem Holzmarkt eine Bedürjniß⸗ 
anſtalt errichtet und bis zur Mitte der Holzmarkt⸗ 
ſtraße ein Kanal angelegt, in welchem der Private 
kanal eingeleitet wurde. Der Petent benutzt daher 
ſeinen eigenen Kanal und beantragte der Referent, 
die Petition dem Magiſtrat zur Rückäußerung zu 
überweiſen. Demgemäß wurde beſchloſſen. 

Da eine Einigung mit dem Beſitzer aus⸗ 
ſichtslos iſt, erſucht der Magiſtrat die Verſamm⸗ 
lung, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die 
zur Verbreiterung der Gartenſtraße erforderliche 
ca. 179 Quadratmeter große Parzelle des Grund⸗ 
ſtücks Nr. 14 im Wege der Enteignung erwor⸗ 
ben wird. 

Herr Decker als Referent theilt mit, daß 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 15. Mai 1895. genommen. 

In dieſer Berichtswoche waren die Zufuhren Laibach, 16. Mai. Heute trat nach eiſiger 

ſehr groß, namentlich von Baumwollſaatmehl. Bora bei einer Temperatur von 3 Grad Kälte 

Trotzdem find die Preiſe keineswegs gewichen, heſtiger Schneefall und Regen ein. Seit früh 

weil der größte Theil bereits im Voraus verkauft | Morgens machen ſich ſortwä rend ſchwache Erd⸗ 
war. England meldete für Reisſuttermehl ſtöße bemerkbar. | 
wiederum wefentlich höhere Preiſe; hieſige Reis⸗ Paris, 16. Mai. Heute Nacht wurde bie 
| 


mühlen haben demzufolge auch ihre Preisforde⸗ ganze Pariſer Garniſon allarmirt, worauf 
rungen erhöht. Uebungen bei Vincennes abgehalten wurden. 
Tendenz: ſteigend. Paris, 16. ai. Geſtern ging über Monte 
Reisfuttermehl Mark 2,25 bis Mark 5,25 briſon ein ſchreckliches Gewitter nieder. Alle 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,30 Pflanzungen wurden vollſtändig zerſtört. Sechs 
bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab Perſonen find vom Blitze getödtet, acht derwun 
£ 5 0 Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,30 bis det worden. 
inzwiſchen der Eigenthümer ſich mit dem Gebot Mark 5,35 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
der Baudeputation einverſtanden erklärt hat und Mark 2,25 bis Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab 
wird beſchloſſen, die Enteignung nicht eintreten London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
zu laſſen. ſchlempe Mark 4,80 bis Mark 5,50 per 50 Kilo⸗ 
Eine Vorlage des Magiſtrats bittet um Zu⸗ gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
ſtimmung zur Einſetzung einer gemiſchten Kom⸗ per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
miſſion von 4 Magiſtrats⸗ Mitgliedern und 8 Biertreber Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 50 
Stadtverordneten zur Vorberathung über die In⸗ Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
anſpruchnahme der Adjazenten und Intereſſenten Erdnußmehl Mark 5,20 bis Mark 5,80 per 50 
zu den Koſten des Baues des Dunzig⸗ Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
Parnitz⸗Kanals. und Baumwollſaatmehl Mark 5,15 bis Mark 
Die Vorlage wird angenommen. 5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
Erſt um 9°), Uhr war die Sitzung beendet, nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,80 bis 
obwohl das Statut der Sparlaffe uicht zur Ver⸗ Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
handlung kam, ſodern die Berathung darüber Palmkernkuchen Mark 3,60 bis Mark 3,80 per 2 a 
vertagt wurde. 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark . I2D Meter. — „ Oder bei Ratibor 
. 1. bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ + 122 Meter. — Weichſel bei Thorn 
— f burg. Mais (amerik miged verzollt) Mark 5,90 J 288 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,62 
Stettiner Nachrichten. bis Mark 6,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Meter. — Am 14. Mai. Netze bei Uſch + 
Stettin, 17. Mai Landgerlcht. Etat: Kisten Mat 3,70 bis Mark 4,00 per 500,96 Meter. 
7 8500 5 £ i Er ee Pe u] 
kammer 1. Am 29. November v. J. wurde der Kilogramm, abe Hamburg. Noggenkleie Mart 


zer 3,85 bis E ilogr 5 | 2 1 

Kaufmann Karl Ad. Ed. Genſichen von hier Hamburg. 3 Allen Fr auen le 
wegen Betrugs von obiger Kammer zu 1000 Stettin, 29. März 1895. Ich habe die Patent⸗ 
Mark Geldstrafe eventl. 100 Tagen Gefängniß ver⸗ Myrrholin⸗Seife dei meiner eee u empfindlichen 
urtheilt. Er hatte ſein Preußiſcheſtraße 17 be⸗ i 5 i 

& Haut mit beftem Nutzen gebraucht und entſpricht die 
legenes Grundſtück an den Kaufmann Lettow ver⸗ 8 5 Seife wirklich allen Anfordernngen, die man in Bezug 
kauft. Bei den Kaufs⸗Verhandlungen hatte er Magdeburg, 16. Mai. Zucker bericht. auf Fettgehalt, Neutralität, Schäumen u. |. w. an 
dem L. eine Aufitellung der Einkünfte gemacht Kornzucker exll. von 92 Prozent —,—, neue eine gute Toiletteſeife zu ſtellen berechtigt iſt. Ich 
und dabei auch angeführt, daß der im Hauſe 11,15 bis 11,35, Kornzucker exkl. 88 Prozent werde mir es angelegen fein laſſen dieſelbe in meiner 
Kanals in der Hoſpitalſtraße zwiſchen der Weiſe naturgemäß ſei. Redner ſteht auf dem wohnhafte Bäckermeiſter K. eine jährliche Miethe Rendement 10,5010, 70, neue 10,50-10,75. Nach⸗ a weiter zu empfehlen Dr. med, P. So: if 
Apfel⸗Allee und der Jageteuffelſtraße bedingt. Standpunkt der Finanz⸗Kommiſſton und empfiehlt von 1200 Mart zahle, Thatſächlich war auch produlte exkl. 75 Prozent Rendement 7,55 bis fur di ee be an i 150 . 
Die Koſten ſind auf 18 500 Mark veranſchlagt. a Antrag. Der Antrag wird jedoch ab- mit K. ein Miethsvertrag über 1200 Mark ab⸗ 88. Ruhig.) Grodraffinade I. 23,00. Brod⸗ ihre i eee 18 


Wetterausſichten 

für Freitag, den 17. Mai. 
Kühles, veränderliches, vorwiegend trübes 
Wetter mit Regen und mäßigen nordweftlichen 


Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 15. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,86 
Meter. Elbe bei Dresden ＋ 0,37 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,95 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 140 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,92 Meter, 
Unterpegel + 0,15 Meter. Oder bei Frankfurt 


Börſen⸗Berichte. 


i ift d i ten, gut 
Namens der Finanzkommiſſion empfieblt gelehnt, geſchloſſen, er bezahlte aber nur 600 Mark. Der Naffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß ET a mantel un 


Ha Bürkmer bie Annahme bev Verlage Als Koſten für die Ausführung der am 14. Kaufvertrag lam auch auf Grund der Einkünfte 22,15 2. Gemiſchte Melis L mit Faß muß jedes Stück die Patentuummer 63592 -tragen. 
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In Oſtafrika iſt in den 
Miſſionsgebieten durch die Heu⸗ 
ſchreckenplage große Hungers⸗ 
noth eingetreten. Gaben für die 
Miſſionen, um der Noth zu 


engliſchledernes Jacket, 


Stettin, den 11. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 
Am 27. v. M. wurde in der Oder am Speicher⸗ 
bollwerk der Leichnam eines unbekannten, etwa 35 bis 
40 Jahre alten Mannes gefunden. Die Leiche, welche 
3 bis 4 Monate im Waſſer gelegen, hat blondes Kopf⸗ 
haar, kurzgeſchnittenen Backenbart und Schnurrbart 
von dergleichen Farbe, Bekleidet war dieſelbe wie folgt: 


Unfallversicherungs-Actiengesellschaft | 


bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz“ 
lichſte um portofreie Zuſendung der für ſie werthloſen, 


Aetien⸗Capital Frs. 5,000,000. Eingezahltes Capital Frs. 1,500,000. 


Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: BEER 8 
I. Einzelverſicherungen gegen Unfälle aller Art in und außer dem Beruf. 


Schweizerische | 


in Winterthur. 


vielfach 


Die Brockenſammlung der 


Anſtalt Bethel 


unter die Füße getretenen oder in den Ecken 


unbenutzt umherliegenden Dinge, die aber, von unſern 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch einen 
kleinen Gewinn abwerfen. 
Zigarrenabſchnitte, Lumpen, Korken, Metalle, Vaden⸗ 


Es gehören dazu u. g. 


biiter, Kleidungsſtücke, Bücher, Noten. Schriften, 
Zeitungen, Bilder u. ſ. w. Das ausführliche gedruckte 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über 


ſandt. SE 
Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnftatior 


Bielefeld. Der Vorſland von Bethel. Et 
9 W. Bodelschwingh, Paſtor. 


| Privat⸗Impfung 
täglich während der Sprechſtunden 8—9 u. 3—4 Ul, 
N Dr. Achenbach, Oberiiel 55. 


Die in unſerer Lotterie gezogenen Ge⸗ 
winne werden nur an den Wochen 
tagen Vormittags von 10 — 12 und 
Nachmittags von 4 — 6 Uhr auf dem a 
Ausſtellungsplatze ausgegeben. 


Comitee 


dunkle Weſte, 
dunkle Beinkleider, 
weißes leinenes Hemde, 
ſchwarzes Chemifeit, 
grau wollene Strümpfe, 
fahllederne Halbſtiefel, | 
Tritotsnterbeinkleider. S 
Sollte Jemand über die Perſönlichkeit der bezeichneten 
Leiche Auskunft geben können, jo wird derſelbe erſucht, 
ſich zur Vernehmung in dem dieſſeitigen Bureau der 
2. Abtheilung, große Wollweberſtraße 60/61, einzufinden. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Windheim. 


Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der 88 137, 139 des Geſetzes über die 
allgemeine Landes = Verwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 230/231), ſowie der 88 6, 12 
und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung Seite 265) verordne 
ich unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den | — 
ion 9 1 ole e n S 1 6 t 8 e ° 

2 der Polizei⸗Verordnung vom 10, Februar 1894, B D W̃᷑̃ | D ö 

bekreffend die Unterſuchung der Schweine auf Trichinen 1 1 III II E N. 
(Extra⸗Beilage zu Stück 8 des Amtsblattes für 1894) : ktroffene Wirkung bei Rieren⸗, Bla⸗ 
erhält folgenden Zuſatz: I ſen⸗ und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkartarrhen, ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als 
„Von der Führung des Schlachtbuches ſind Blutarmuth, Bleichſucht u. . w. Verſand 1894 über 767,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden 


II. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2, Tagen an, ſowie Seereiſeverſicherungen 
mit aufſereuropäiſchem Landaufenthalt. f 
III. Collectioverſicherungen ſowie Haftpflichtverſicherungen aller Art. 
An Entſchädigungen hat die Geſellſchaft vom 1. Juli 1875 bis 31. Dezember 1894 bezahlt: 
für 2,650 Todesfälle, 5 
„ 9,413 Invaliditätsfälle, 
4 246,697 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
Total für 258,760 directe Schadenfälle, Rückverſicherungsautheile und Rentenfälle 


Auskunft ertheilt: 


Die General⸗Agentur 


Fr. Pitzschky & Co. in Stettin, 
2 ſowie ſämtliche Spezial⸗Vertreter der Geſellſchaft. RER 


itt eK ind Soolbad 
bei Halle a. 8. die B 


. —-— — — 


helfen, find dringend erwünſcht. 
Die Expedition dieſes Blattes 


nimmt Gaben dankend an. 
ECC m' Ä... ̃᷑⁵᷑⁵ ̃7 
Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mitbürger! 


Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. ; 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unter zeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 

5 9 7 öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


BETEN EEE NEE EA nee 
Erblandmarſchall Graf . Flemming-Benz, 


W 


und Sanatorium. 


Prospecte durch 
a de- Direction. 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vie⸗ 
tor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle 
ſind ſeit lange bekannt durch unüber⸗ 


ied. rath Dr. lä rosta, Vor⸗ befreit die Fleiſcher in denjenigen Orten, in denen | Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt ein künſtliches zum Theil unlös⸗ f 8 
en 0 e Sehlutow, Schatz öffentliche, unter ihterärztlicher Leitung ftehende liches u. nahezu werthloſes Fabrikat. Schriften gratis. Anfrag. über das Bad u. Wohnungen im e Ser 
meilter. Rektor Sielafl, Schriftführer. Geh. Sani⸗ Schlachthäuſer vorhanden find und der Schlacht-] u. Europäiſchen Hof erledigt: Die Juſpeetion der Wildunger Mineralauellen Actien⸗Geſellſchaft. Deutschen 
tätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- zwang eingeführt iſt. a ur an a 


Stettin, den 22. April 1895. 


Der Regierungs⸗Präſident. Schriftsteller - Genossenschaft 


im Flora- Etablissement 
. zu Charlottenburg 13 


rich Braum. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
prim. Friedrichs. Kaufmann Greif= 
watch. Ober-Negierungsratt Schweibers Nektor 
Schneider. Kaufmann Tresselte Chefredak⸗ 


i 1. Mai 1895. 
teur Wiemann. Stettin, den 11 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


8 2 9 gebracht. Ren \ 

0 Herzliche Bitte! Der Polizei⸗Präſident. Bad Lauterber 7 Harz Preis der Eintrittskarte 10 Mk., 
In den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der vom Wänd heinz, 0 0 im Vorverkauf bis 20, Mai $ Mk. 
Begerde ir 1895700 e die 1 F t e 171 4 eee 15 = = ee 5 BE. 
ehörde für 1: genehmigte Sammlung von Bei⸗ erheilanstalt. Sommmerfrische. uf den Namen lautende Karten werden ausge 
trägen zum Kirchbau auf der Laſtadie bei unſeren Be aun machung. geben in der Geschäftsstelle der Deutschen 


Mitbürgern beginnen. 


Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das 
Patronatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erſt 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 
von 50—60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent 


der Einkommenſtener. 


Wir geben uns der Zuverſicht hin, daß alle diejenigen, 
welche die Nothlage unſerer Gemeinde zu mindern und 
ein gutes Werk zu fördern bereit ſind, ihre werkthätige 
Liebe bewähren und nach beiten Kräften für unſeren] kann und daß fo 
Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl all⸗ fäliſche oder engliſche, aber nur auf gute Kohlen 


Der bedeutende Kohlenbedarf der 


koſtenlos 


gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit reflektirt wird. 


ta. 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 


Seelen kein überflüſſiger Prachtbau iſt. 


Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeinde ⸗ Vertretung beſonders unſer Schatzmeiſter 

err Kaufmann A. Bneschke, Pladrinſtr. Za, 
ind gern bereit, auch die kleinſte Gabe mit Dank ent⸗ 
1 Zur Sammlung beauftragt ſind 
auf ihr dankenswerthes Anerbieten die Herren: Rentier 
Becken, Barbierherr II ensel, Rentier Schütz. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud. 
s Stettin, den 11. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Am 27. v. M. wurde in der Oder gegenüber der 
Anterwiek bei der Schulz ſchen Badeanſtalt die Leiche 
elner 20 bis 25 Jahre alten Frauensperſon gefunden. 


gegen zu nehmen. 


Dieſelbe war wie folgt bekleidet: 
geblümte Taille, 
grau und ſchwarzer Oberrock, 
en le Internodl, ltr an nt 
unter Kattunrock, - 
blaue Strümpfe, 
weiß leinenes Hemde, 
rothbunte Unterjacke, 
wollenes Trikothemde, > 
roth und braun geſtreifte Schürze, 
grauwollene Unterhoſen. 
Die Leiche hat blonde Haare und 
3 Wochen im Waſſer gelegen. 
Diejenigen Perſonen, welche 


Wollweberſtraße 60/61, zu melden. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Windhein. 


Ein Kinderwagen iſt oe verkaufen 


9 Stuben. 5 5 
te Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
ar 1 155 incl. Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
berm. Kein Hinterhaus. 


Ss Stuben. 
nen⸗Allee 41,1 Tr., Cenkralheizung. 
Iindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
1 Fub., Badeftube ac. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 

Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 

Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Bub.r 

gr. Balkon, Gartenbög., ebentl. Stall. 1. 10. 

6 Stuben. 

Wohnungen v. 6 Zimt 

Angnfiaplah 3, mit Centralheizung. 

Deutſcheſtr. 64, N. Pblitzerſtr, herrſch.] Wohn. 

b. 5—6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r. 

Karlſtr.⸗Ecke, Willſelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., find 2 Wohn. v. 5 Zim., 
Zub, u. Gartenben. ſof. od. z. 1. Okt. zu verm. 
Auguſtaſtr. 52, Sonnenf.,I, m. Grtnblk. u. all. 
Zub. z. 1. 10.; Ul fehr geräum., ſof. od. ſpät. 
Birkenallee 20, p., m. Vorg., 1.10. Näh. Hof part. r. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrschaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. ſp. 3. b. N. daf. 4 Tr. 
Bellevneſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn, v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. 
Eliſabethſtr. 10, Prt.⸗Wohn., Zub., Grtbn. f. o. ſp. 
Falkenwal derſtr. 31 Arndtpl.), herrſch. Wohn. 
mthsfr. Näh. Fal kenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Grabowerſtr. 11, herrſch. Wohn., part. u. 1 Tr. 
von 5 u. 6 Zimmern, Mädchenſt., Badeſt. 
u. all. Zub., Gart., ſof. u. 3.1. Okt. Näh. Ir. 
Hohenzollernſtr 2, 2 u. 3 Tr., Wohn, v. 5 Zim. 
Valk, Mdchſt. Badeſt. r. Zub. 1. Okt. N. p. l. 
Kaiſer⸗Wilhelmiſtr. 3, ſehr ger., mt all. Zub. 1. Okt. 
Kurfürſtenſtr. 3, I, berſetzungsh. 5 od. 4 Zim., 
Badeſt. u. reichl. Zub, ſogl. o. ſpät. Nah, p. r. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 
inden Friedrichſtr. 14, Eckwohuung von 
5 15 gr. Vorderzimmern, Fernficht. 
Näh. Königsthor 1, 1 Tr., Theater⸗Platz. 
Dindenſtr. 26, Part.⸗Wohn. m. Bdſt. ſogl. o. ſpäz 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 
Gr. Schanze 5, freundl. helle Wohn., ſofort 


A Stuben. 


Auguſtaſtr. 3 z. 1. Okt. 4 St. m. reichl. Zub 
Albrechtſtr. 8, 6 Kr, mit Badeſt., 1. 105 ; 


 Buejherite, 15, mit Balkon, Bade und 


Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 


ogislabſtr. 18, H. II r. 


Sͤtettiner Vermie 


iſt, am 


bietend verkauft werden. 
mir einzuſehen. 5 
Bremerhaven, 6. Mai 1895. 


Notar Dr. Claussen. 


Am Sonnabend, den 8. Juni, 
um 1 Uhr, werden wir in Greifen- 
hagen auf dem Thierſchauplatz eine 
hat 14 Tage bis Anzahl Holländer Herdbuch⸗Bullen 


über die Berföntichteit | zur Auktion bringen. 
der Leiche Auskunft geben können, werden erſucht, ſich 
in dem diesſeitigen Bureau der 2. Abtheilung, große 


Vereins. 
J. A.: 


Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 8 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4—5 Zim. 
Frauenſtr. 50, 4—5 St. u. Zub. z. 1. Juli od. 1. Okt. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 

4 u 5 Stuben m. Balk., Badeſt., ſof. od. ſpät. 
Kurfürſtenſtr. 3, herrſch. Wohn., 4 Zim. Blk., Boſt., 


des Linkuhnen⸗Seckenburger Entwäſſerungs⸗Verhandes 
in der Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 ſoll 
im Wege der Ausſchreibung an den Beſt⸗Bietenden 
vergeben werden. Auskunft ertheilt der Unterzeichnete 
und nimmt derſelbe Angebote bis zum 
20. Mai 1895, Vormittags 10 
in ſeinem Amtszimmer in Petricken entgegen. 
Es wird bemerkt, daß die Lieferung auf dem Waſſer⸗ 
wege in größeren Kähnen bezw. Dampfern erfolgen 
ß ſowohl auf oberſchleſiſche, wie weſt⸗ 


Petricken Oſtpr., den 19. April 1895. 
Der Techniker des Linkuhnen⸗Secken⸗ 


burger Entwäſſerungs⸗Verbandes. 
gez. Juschka, Baumeiſter. 


Oeffentlicher Verkauf. 


Erbtheilungshalber ſoll das hier am Hafen Nr. 
und an der Mittelſtraße Nr. La belegene, den F. 
Nek lefs'ſchen Erben gehörige Haus, in dem 
ſeit Jahren ein Schiffsausrüſtungsgeſchäft betrieben 


Mittwoch, den 29. Mai, 
Mittags 12 Uhr, 


auf dem Büreau des e lee d 
erkaufsbedingungen ſind bei“ 2 2 2 x 2 
a Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Mervenleiden. 


Der Vorſtand 
des Pommerſehen Rindviehzucht⸗ 


von Jadow. 


ſieben Hebewerke 


hr, 


51 
R. 


Saison: 1. Mai bis 


Allerhöchstem Proteeiorate Sr. Majestät Gewinne. 2 

7 ( NO Moe 
—— > a = 830.000 

IX. Marienhurger 32 15000 = 15000 88 
2 a 6000 = 12000 5 g=. 
2 II ie 52 3000 = 15000 98 
Geld db er 12 a 1500 = 18000 8 8 
n | : 0a 600 = 30000 8. 5 
Ziehung am 21. u. 22. Juni 1895. 10a 300 = 30000 12 8 
Loose zum Planpreise a 3 M. (Porto und Gewinnliste 1900 ö 0 — 9 900 8. 5 
30 Pf, extra) empfiehlt und versendet das General-Debit 1000 a 0 30 = 30.000 ms 
Carl Heintze, 000 15. 15000 8 
Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 3372 Gewinne = 375 000 E 
8 * | 


Charlottenſtr. 3, 25 % Nah. 2 Tr. l. 

Gr. Domſtr. 19,1 Tr., 2 Stb. u. Küche z. 1. Juni. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Gieſebrechtſtr. 3, Sifl. 111, Küche, Kloſet, for. o. ſp. 
Hünerbeinerſtr.6, 2 St., K., Zb. I, 1. Juni. N.i. Od. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


1. Okt. Part.⸗Wohn. m. Zub., Gart. ſogl. o. ſpät.] Königsplatz 4, frdl. helle Wohn., Pr. 18.%, Hth. 


König⸗Albertſtr. 46, herrſch., ſogl. o. ſpät. Z. m. K.. 

Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 


Grabow, Lindenſir 50a, m. Zb. u. St Wſſrl. ff. o. ſp. 

Philippſtr. 74, II r., nebſt Zub. Preis 600 % 

Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 

Prutzſtr. 8, mit Badefth,, 1. Juli od. ſpäter 

Roſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. 3. 1. Juli 

Turner⸗ u. Bogislapſtr.⸗Ecke 52, p., 1. 10.,herrſch. 
Eckwhnm. Boſt., Erk, v. Nbur. E. Turnerſtr. p.! 


8 Stuben. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr. 3 Stuben mit Zub. 
Deutſcheſtr. 19,1. 
Jichteſtr. 11, 3 Stuben m. Zub. z. 1. Juli 
Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 
3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu verm. 
Gieſebrechtſtr. 9, p. m. Kab., Bdſt. u. r. Zub. 1.10. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr, m. Zub. 1.7. 
Kronenhofſtr. 30, 1 Tr. m. Kab., ſof od ſpät. 
König⸗Albertſtr. 28, z. 1. Juli, Preis 30 % 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Ju i. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohnung von 3 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. Näh. part. l. 
Paſſauerſtr. 3, I, m. Kab. ꝛc., neuhergeſt. Näh. II. 
Saunierſtr. 10. Näh, Burſcherſtr. 15 b. Krüger, 
Scharnhorſtſtr. 20, per 1. Oktober 3 groß: 
ſchöne Zimmer, groß. Entree, große Küche 
und alles Zubehör 2 Tr. zu verm. 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Entr., Kloſ. u. 
Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part. r 
Unterwiek 13, m. Küche, Entr.,Kloſet, am., 1. Okt. 
Unterwiek 14, Wohn. v. 3 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


2 Stuben. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 


Bellevueſtr. 39, Vrdh. m. Zub. ſogb o ſpät.„Grinb. 
Bogisſavſtr. 42, Vrdtw. m. Jub.3. 1.6, Mäh. 1Trer. 


Virkenallee 20, ert Jah aer 


Bogislapſtr. 4, freundl. Hinterw., ſogl. od. ſpät. 


Breiteſtr. 34, Grabow, m. Zub. Pr. 18... 1. Juli 


Mittwochſtr.5.—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Lad. 


Nemitzerſtr. 10, 2 Stuben m. Zub. E. Stier. 
Oberwiek 43, frdl. Wohnung von 2 Stuben, 
Petrihofſtr. 7, 2 gr. Stuben, Kab., Entree 
Kloſ. u. Zub., vollſt. reuov., ſogl. od. ſpät 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall⸗ 
Ob. Roſengarten 17, Wohnung für 25 % 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh. 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni. 
Wilhelmſtr. 14, m. Kb., Kch. u. Zub., 1. 6. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, Stube, Kam., Küche. E. Stier 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Bogislavſtr. 36, Seitenfl., Sonnenſ., p. 1. Juni. 
Burſcherſtr. 15, per 1. Juni. 

Blumenſtr. 14, mit Waſſerl., 15 /, z. 1. 6. 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frol. Wohnung v. 
Stube, Kam. Kiiche 3. 1. Juni zu verm. 
Breiteſtr. 34, Grabow, Preis 11 , z. Juni. 
Bismarckſtr. 13, Stube, Kammer, Küche. 

Näheres bei Rosenthal und Seitenh. r. 
Fuhrſtr. 23, Pr. 14%. Junio. ſof. Näh. th. Ir. 
Falkenwalderſtr. 28, neu ren, ſofort, bill, 
ortpreußen 9, Wohn m. Zub. z. 1. Juni f. 7,50% 
Fuhrſtr. 18, 2 Tr., frdl. Erkerwohn. zu verm. 


Fortpreußen 17, Stube und 


Küche zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 29, St., Kam., Küche f. 15 % 
Fuhrſtr. 19/20 iſt eine Hinterwohn. zu verm. 
Hohenzollernſtr. 73 und Philippſtr. 72, ſofort. 
Hagenſtr. 3, v. 2 Tr., St., Ram. Küche z. 1. Juni. 
Tönig⸗Albertſtr. 46, frdl. Seitenw. Z. m. Kell. I 


Illustr. Prospeete durch die 


Stettiner Stahlquelle. 


Bestellungen auf Laose werden „uf Wunsch unter 


. 


Frequenz 1894: 4386 Curgäste, 


Badeverwaltung 


licher 


N n 


nicht 


Tamili 
Gäſte 


30. September. 
Königliche Brunnen- Direktion. 


erſteres 


— — 


Ile 


M. 


Nachnahme ausgeführt 


„5 


2 bittet 


Wr. —— 


Roſengarten 37, Stb., Kam., Küche, 1 Tr., ſof. J Hohenzollernſtr. 2, Lager 9. Werkſt, ſogl. N. p. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. I. 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. | Kronenhofſtr.6, gr. Kell. Räucherk, Eisk., Waſſerl. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche, 12 % Kurfürſtenſtr. 3, ſchöner, heller, gewölbter, großer 

Das. kl. Wohnung mit Kochgelaß für 6 % Lagerkeller ſogl. o ſpät. zu verm. Näh. part. r. 
Stoltingſtr. 92. Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Saunierſlr. 11, Stube, Kammer, Küche. Schulzenſtr. 17, 


Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. helle trockene Kellerei, 
1 


Turnerſtr. 43, St., heizb. Kam., Küche, Kloſ. 

3. 1. Juni zu verm. Zu erfr. Vorderh. part. l. circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam. Küche, ſof. leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
Wallſtraße 7 Vorderwohnung zu verm. preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hlügel, 


3 Näh. Kirchenſtr. 9 
Hach ariasgang 2. Werkſtätten. 


bei A. Dittmer. 
1 Stube. i Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
ne, 155, miethsfrei. 


B { . 9 5 a 
abe see Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 


Gr. Laſtadie 85, gr. Stube m. Kochgelaß u. Kam. 
Philippſtr. 72, Hof 1 Tr., z. 1. 6. Näh. daſ. r. 
Roſengarten 38, 1 Tr., leeres Zim. zu bern 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Kellerwohnungen. 
Birkenallee 20, gr. Kll. ff. N. Hohenzollernſt. 73,111 
Bellevueſtr. 29, Stb., Kam, Kch. u. v., 14%, 1.6. 
Bogislapſtr. 4, Keller ſogleich oder ſpäter. 
Fuhrſtr. 19/20 iſt ein Wohnkeller zu verm. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 


Möblirte Stulen. 


D eriwiel 64, Ur., möbl. Zim., ſogl. od. ſpät 

Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., iſt ein ſauberes. 
gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Eingang — per 1. Junf zu verm. 

Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., möbl. Zim. m. Penſ.,ſof. 


Läden. 
Beutlerſtraßſe 2, großer Laden zum 
1. Oktober auch früher. 
Kl. Domſtr. 17, ein Laden ſofort. 


zum 1. Juli zu vermiethen. Riemann. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 

derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 

vermiethen. 25 

Nah. bei Moll „ Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. 
Handelskeller. 

Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Dr. v. 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. Ir. 
Lindenſtr. 26, Handelskeller n. Wohn. z. 1. Juni 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk 


Stallungen. | 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Pferdeſtall u. Rem. 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdestall ſogl. od. ſpät 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof, od ſpäler 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 


König⸗Albertſir. 89, sofort od. J. 6. N. Il. | Möndenftr.29, Laden, worineine Solbfhntiene 


tönigsplaß 4,1, frdl, Wohn „Hth. ſof., Pr. 15% 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Aloſterhof 18, 4 Tr., 1. Inni, 10 96 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, IV, Stb., Kam. 
Kochgel a. 1 Perſ.ev. g. Hausarb. N. Königsth. 1 
Neueſtr. db, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 
Grohe Laſtadie 47 iſt eine Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 


Oberwiek 15, m. Kloſ., Wſſrl.u. Zub., ſof. o ſpät.] Stoltingſtr. 15 find die Reſtaurationräume 3 


Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 
Paradeplatz 36, Hof, Wohn. von Stube, Kam, 
Küche z. J. Juni zu verm. Näheres b. Wirth. 
Philippftr. 71, Stube, Kammer u. Küche. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 


Falkenwalderſtr. 31. NähFalkenwalderſtr, 185. 


betrieben wird, zum 1. Oktober zu verm. — 
Oberwiek 71, Laden m. Wohn., . mn 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, „lig. 


Weitere 


i Comtoire. omi ai 
Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. Lermiethungs-Aweigen 
Geſchäfts lokale. Wülhelmſtr. 1,2 St., Kab., Kch.,Kloſ.,„Zb., 1.7.N.p. 


7 Kirchenſtr. 7 Wohn. für 15 Mk. zu verm. 


7 Ecke Roſſmarkt, 
Louiſenſtr. 1495, ift die 2. Elage, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Badeſtube und 
Zubehör, ſeit 6 Jahren v. Herrn Dr. Schultz 
bewohnt, per 1. Oktober zu verm. Näheres 
daſelbſt bei Louis Sternberg. 
Apfel⸗Allee 19, St., K., Kch., Will. f. 11% 3. 1.6. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſy 
1. Juni zu verm. Zu melden 1 Tr. r. 


Lagerräume, 


Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, pail. 
für Weinhandl., ſogl. od. ſpät. zu verm. 


Schriftsteller- Genossenschaft, W. Kronen 
strasse 61, in der Redaction der „Modernen 
Kunst“, W. Potsdamerstraasse 88 und im 
Festbureau in der Flora zu Charlottenburg 


Das Miffionsfeft in Hohen- 
Selchow kann leider wegen plöoͤtz 


BEER am nächſten Sonntag, den 19. Mal, 


Königliches Bad Nenndorf. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 


Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, Schwefel-Trinkbrunnen, Schwefel- 
Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons ete, 

Nach den neuesten Prinzipien erbautes neues Schlamm-Badehaus. 
Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 
Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Scrophulose etc, N 

Dirigir. H gl. Brummemarzt: Dr. Jacobson. Kgl. Brunmenärzte: 

Samitätsr. Dr. Ewe und Dr. Varenhorst. 


G. Sauberzwelg. Paſtor. | 
Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 
Sonntag, den 19. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr: 
haus (Inhaber E. Bethke) zu Grabow a. O. 


Johannisthal. 


Großes 
Vocal- u. Insirumental- Concert 
Handwerker⸗Versins, letzteres vom pneumatiſchen 
Entree à Perſoun 10 


Sonntag, den 19. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im 
„Deutſchen Garten“: ö 


Auferordentlicher „Appell“ 


Wegen wichtiger Beſprechung bitten wir die Katte 
raden, ſämtlich zu erſcheinen. 


Böttcher - Innung. 


Unſer Mitglied, der Böttchermeiſter Mermamm 
Raddatz, iſt geſtorben. ) 
am Sonnabend Nachmittag 5 Uhr vom Trauerhauſe 
Junkerſtraße 12 ans ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung 


hungs⸗Anzei 


Wilhelmſtr. 13, St. Kam. Kch. Nih. b. Haage, Re: 


Erkrankung der Pfarrfrau 


gefeiert werden. 


en⸗Verſammlung in Möhler’s Vereins- 


willkommen. Der Vorſtand. 


Sonntag, den 19. Mat: 


Frühlings feſt. i 


ausgeführt hom Süngerchor des Stettiner 
Muſtkwerk des Lokals. 


liner Krieger- Verein. 


Der Vorſtand. 


Die Beerdigung finder 


Der Voeſtand. 


ek. 


Fortprenfen 17 

iſt eine kl. Wohnung zu verm, 

Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., MA 
zum 1. Juli oder 1. Oktober . 10 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 % Näh. daſelbſt 2 Tr. 

Kronpringenfte. 41 iſt eine Wohnung voh 5 


2 Stuben und Kammer ſogleich zu verm. 


8 


Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine fro Wohn v, 
Stube, Kam, Küche um 1. Juni zu ve m. 

Grabow, Langestr. 75 iſt elle 
Wohnung von 3 Stuben billig zu vermiethen, 

z Kloſterhof 1, Stube, Kammer, Küche, 
und leere Stube zu vermiethen. 384 


2 
u. 


Recht freund. Sommerwohnung zu vern 
Flemming, Finkenwalde, Lange⸗Dorſſte 


f Stuben. 


20 Leute f. g. Wohn., a. Penſion Hagenſtr. 4, 5 0 


Bergſtr. 9, 3 Tr. r. iſt ein einfenſtr. Vordere 
zimmer mit 1 auch 2 Betten zu verm. 40 
Ein ordentl. Mädchen oder Frau finde 
Schlafſtelle Mönchenſtr. 8, Hof k Tr. 


Imbl. Zim. m. ſep. Eg. z. theilw. Benutz. z. vrm⸗ 
Off. unter L. 30 hauptpoſtlagernd erbeten. 


1 J Mann f frdl. Logis bei anſt. Leuſen 
Bugenhagenſtr. 3, 2. Hof 2 Tr. r. 
1 ordl. junger Man findet frdl. Schlaſſtelle 


Stollingſtr. 19, vorn 2 Tr. u. 


Lokale. 


Wohn- reſp. Handelskeller zu vermiekhen. 
Näheres Frauenſtr. 11, 3 Tr. 


Kl. Domſtr. 13 


iſt der größere, tiefgehende La den m. 
1 Schaufenſter, durch Treppe in Verb. m. d. 
1. Etage, beit. aus 1 Vorderſtb., 2 Hinterſth, 
einfenſtr. kl. Hinterſtb., Kabinet, Speiſelam, 
Küche und Zubehör zum 1. Oktober d. J 
miethsfrei. ya 
Zu erfragen beim Wirth 


1 Treppe. f 


Der Othello von Miſſonri. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
5 50. SE ur Nachdruck verboten. 


und lechzt Ihr Herz nicht nach Rache?“ 
Fragte Mary leiſe. „Will Ihr Freund nicht eben 
falls feine Todfeinde vernichten?“ : 

Er wird es nicht wollen,“ verſicherte Hannibal, 
„wenn Du mir zu Liebe es unterlaſſen willſt.“ 

„Dir zu Liebe?“ flüſterte fie tonlos und ſchmiegte 
ſich an ihn an. . 

Hannibal entwand ihr ſanſt den Revolver, den 
die ihm widerſtandslos ließ. Dann gab er Rein⸗ 
hold ein Zeichen und verließ mit Mary, deren Arm 
er feſt an ſich drückte, das Haus. 

Eine Weile herrſchte tiefes Schweigen, wie eine 
Art Erſtarrung unter den Zurückbleibenden. Dann 
ſprach Edith erſtaunt: „Was war das? — Hat 
uns ein Traum umfangen oder war's Wirklich⸗ 
keit, was wir ſoeben erlebt?“ i 

»Es war Wirklichkeit, daß John Browns Toch⸗ 
ter uns in die Luft ſpreugen wollte, wenn dort 
unten wirklich eine Mine liegt,“ verſetzte Ralf 
Rowley trocken. 3 f 
„Ja, ja, dort unten liegt eine Mine,“ nickte 

Morriſon, ſtarr vor ſich hinblickend. 

H Wer aber vermag mir dieſes Räthſel ihrer 
plötzlichen Bezähmung zu löſen?“ fragte Edith 
kopfſchüttelnd. 

„Die Liebe,“ verſetzte Reinhold leiſe und tief⸗ 


athmend, „fie hat die Rachefurie gebändigt. Sir 


Morriſon,“ ſetzte er, ſich gewaltſam faſſend, hin⸗ 
800 „Sie find frei, Ihr Haus ſteht unter meinem 


eee 


— 


* 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den | 
Bapit 
von N. Grassmann 5 
ſind in Buchform erſchienen und | 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be 
stehen. durch . 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
Fe ä 
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it 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Berg [Strale 
Fund], Herrn E. Sooſten [Paſewalkl. Eine Tochter: 
Herrn Julius Dahms Stralſund]. Herrn Carl Hart⸗ 
mann [Stettin. 

Verlobt: Fräul. Emma Herold mit Herrn Her⸗ 
mann Behnke [Berlin ⸗Greifeubergſ. Fräul. Käthe 
DVemcke mit Herrn Willy Ahreits [Stettin]. 
Geſtorben: Herr Max Schülke [Stolberg]. Hern 
Ernſt Schwill [Prenzlaul. Herr Arnold von Werd! 
Grimmen]. Herr Ernſt Goltfried Ludewig [Putbus]. 
Herr Theodor Dreher [Stettin], Frau Emilie June 
geb. Buchholz [Weißenſcel. Frau Aung Riemer [Pa⸗ 
fewalt], 


Privat- Impfung m. Kölberlgmphe 


heute und morgen Nachmittag 3 Uhr. 
Dr. Böddecker, Gr. Oderſtr. 30, II. 


Tither- Unterrichts- Institut 


Falkeuwalderſtraße 2, I. 


Aumeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 
ald lee Bob. Mater 
— —— 7 . 


Die einzig aechten 
Pastillen von 


sind. die 
Pastillen- 
Viehy-Staatsdomaine| _» * 


welche in versiegelten Metallbüch- 
sen zum Verkauf gelangen. 
Man verlange die Marke 
Staatsdomaine. 
Hauptniederlage für ganz Dexsch- 
land in Strassburg i. 2. bei 
Louis Dreyfus. 
48, Kronenburgerste., Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken, 


oe Badezeit 0 


vom ı5. Mai bis 30: September, 


Berner Oberland. 
Pension Edelweiss. 1360 m, 


15. Juni bis 30. Septbr, Nahe am "Walde, 
Näheres durch Prospect. 


 Gumemi-Artilel 


bester Qualität versendet die Gum:niwaaren-Fabrik 
Eeopoldsehüssior, Berlin 3 We, Anhaltste.5 A 
Preisliste gratis und franko. . 


dritten Oderbrücke belegenen Badeanſtalt 
übrig gebliebenen Theile will ich verkaufen. 
Reflektirende wollen ſich bei mir melden. 


Fr. Kämmerling, 
Bismarckſtr. 14. 


Fass C 


u allen Größen, mit und ohne Korkeinlage, aus beſtem 
Pflaumenbaumholz, in prompteſter Ausführung zu 
billigen Preiſen. i 


1:00 Stück gewöhnliche Faßhähne ſortirt liefere zu 
mur 13,15 %. 


Johann Sammet, 
Krahnen⸗Fabrikant, i 
Düdinghauſen, Poſt Medebach (Weſtf.). 


Die Fleiſcherei u. Wurſtfabrik 
mit Dampfbetrieb 


von 


A. Bupnow, 


Preiſen, es keltnochenfleiſch 20 „. 
Schlachtung. 


zurücklaſſen. 
ter und Ihren Freunden zurückzukehren nach Loui⸗ 
I ſianag, daun habe ich nichts dagegen, wenn Sie 
Ihren Neffen, Miß Ediths Verlobten, mit ſich 


ütze; ich werde meinen Soldaten Befehl geben, kann. 
—— — TE zer: au, 


jecht Frankenhräu , 


Ar. Wollwehersir. 20/23. — Tel phon 157. 


9099909 09929090 s 


® 
® 
® 
® 
> find zu haben bei 
8 
® 


2 Adelboden. | = 


Die von dem Brande meiner, an der 


die Mine zu zerstören und eine Schutzwache hier Freunde, warum ließ er die Tochter John Browns 


welches ſein Haupt an ihn lehnte, zärtlich 
Umfandge rn . 

„Noch weißt Du nicht alles, mein theuerer 
Freund!“ hörte Edith ſie ſagen, „mein Herz 
wie meine Vergangenheit liegen nicht klar vor 
Deinen Augen —“ 

„Ich weiß genug von Allem,“ erwiderte Hannibal 
zärtlich, „um überzeugt zu ſein, daß Du mich 
liebſt, da Du um meinetwillen das Ziel Deines 
Lebens, die Rache geopfert haft. Sieh, Mary, 
mein Vertrauen zu Dir iſt ſo grenzenlos und 
felſenfeſt, daß ich Dich bitte, die Vergangenheit 
zu begraben und ein neues Daſein an meiner 
Seite zu beginnen, vorausgeſetzt, daß dieſer ſchreck⸗ 
liche Krieg uns am Leben läßt.“ 

„Ich danke Dir, mein theurer Freund,“ ſprach 
Mary nach einer Pauſe. „Ich werde nicht mehr 
von Deiner Seite weichen, obwohl der Krieg nun 
ſein Intereſſe für mich verloren hat. Doch bitte 
ich Dich trotz alledem, mich anzuhören, um mein 
Handeln Dir zu erklären.“ i 

„So ſprich denn!“ f g 

„Nachdem mein Vater, deu die Abolitioniſten 
als zweiten Spartgens feiern, in Charleſtan mit 
dem Strange hingerichtet worden war, war mein 
einziger Gedanke, mich jenem Morriſon zu nähern, 
der von ſeinem böſen Weibe angeſtachelt, unſer 
Eigenthum in Canſas hatte niederbrennen laſſen. 
Es glückte mir, als ſeine Gattin geſtorben, in ſein 
Haus zu kommen und ſeine beſondere Zuneigung 
in einem Grade zu gewinnen, daß er mir ſeine 
Hand anbot. Ich machte meine Einwilligung 
von verſchiedenen Bedingungen, welche ſeinen Ruin 
bezweckten, abhängig. e ö 


(Fortſetzung folgt.) 1 


mittelſt einer zierlichen eiſernen Treppe mit dem 
Garten in Verbindung ſtand. i 
Morriſon hatte dieſe Pflanzung verpachtet, doch 
war der Pächter derſelben bei Beginn des Krieges 
auf und davon gegangen, während die Sklaven 
von dem Aufſeher nach James⸗Hall gebracht wor⸗ 
den waren. So ſtand das Haus verödet, da au 
keine Ernte gehofft werden konnte und ſelbſt die 
Sklaven den Beſitzern bald nur eine Laſt waren. 
„Wir müſſen uns fügen, mein beſter Rowley,“ 
ſagte Morriſon mit einem tiefen Seufzer und 
Ralf nickte gleichmüthig, da er jetzt mehr als je 
der Hoffnung ſich hingab, Herz und Hand der 
ſchönen, wenn auch verzweifelt launenhaſten Edith 
zu erringen. a 


Die Macht der Liebe. 


Ruhig zog der Mond in leuchtender Klarheit 
ſeine ewige Bahn in dem durchſichtigen Aether, 
unbekümmert um das Ameiſengewimmel der 
Menſchheit und ihr tolles Thun und Treiben. 

Die Thür des Balkons öffnete ſich wenige 
Augenblicke ſpäter, als Edith ihr Zimmer betreten 
und geräuſchlos trat die ſchlanke Geſtalt der 
jungen Dame hinaus, um ſich, aufmerkſam 
horchend und ſpähend, über den Rand des Balkons 
zu lehnen. 

In dieſem Augenblicke ertönten Schritte im 
Garten und leiſe Stimmen, welche ſich näherten. 
Edith zog ſich ein wenig zurück hinter die Ge⸗ 
wächſe, welche den Balkon umrankten und horchte 
mit wild klopfendem Herzen. Jetzt traten zwei 
Geſtalten in den vom Mondlicht beſtrahlten Weg, 
ſie erkannte dieſelben; es waren Hannibal und 
Mary Brown. Er hatte das junge Mädchen, 


Ziehen Sie es vor, mit Ihrer Toch⸗Anicht gewähren!“ = 

Reinhold blickte ihr tief in die düſter flammen⸗ 
den Augen und preßte ihre Hand in der ſeinen, 
dann wandte er ſich haſtig und ſchritt, ohne noch 
einen Blick rückwärts zu werfen, aus dem Hauſe, 
während Ewald den im Hintergrunde des Zimmers 
liegenden und von Hannibal feſt geknebelten Baron 
auf die Füße ſtellte und ihn mit ſich hinausführte. 
Nach kurzer Zeit hörte man die feſten Schritte 
der Soldaten, welche ſich in den Keller begaben, 
um die Mine zu zerſtören, während draußen die 
Pferde der Pflanzer ungeduldig ſcharrten und 
ſtampften. 

Harry Harcourt, den Wuth und Scham faſt 
zu Boden drückten, war bereits hinausgeeilt, hatte 
ſein Pferd aus dem Stall gezogen und ſprengte 
mit verhängten Zügeln davon, welchem Beiſpiele 
unverweilt die übrigen Reiter folgten. 

„Es ſcheint mir, als ob unſere Freunde uns im 
Stich ließen,“ bemerkte Rowley nach einer Pauſe, 
ſich gleichmüthig eine Zigarre anzündend. 

Edith erwiderte nichts, ſondern ſchritt laugſam 
über den Flur ins Zimmer. „Wollen wir nicht 
ebenfalls aufbrechen?“ fuhr Rowleh fragend fort. 

„Ja, ja, es wird das Beſte ſein,“ rief Morriſon, 
haſtig feiner Tochter folgend. „John Brown's 
Tochter,“ flüsterte er unhörbar vor ſich hin, „mein 
Gott, wie ertrage ich dieſen Gedanken!“ 

Edith wollte nichts von einem Aufbruch hören. 
Sie müſſe eine Stunde mindeſtens ruhen und 
gebe es Rowley anheim, allein fortzureiten. 
Ohne ſich weiter um die beiden Herren zu küm⸗ 
mern, begab fie ſich nach einem Zimmer, welches 
fie früher inne gehabt. Daſſelbe lag im erſten 
Stock und führte auf einen Balkon, welcher ver⸗ 


nehmen.“ i 

Er hatte die letzten Worte mit ſichtlicher An⸗ 
ſtrengung hervorgeſtoßen und gab dann Ewald ein 
Zeichen, den Gefangenen freizulaſſen. 

Harry ſtarrte wie ein Träumender, der die 
Wirklichkeit noch nicht zu glauben vermag, umher 
und ſprang dann raſch empor. + 

„Ich kann Ihnen nicht danken, Sir!“ ſagte er 
haſtig und abgeſtoßen, „doch ſollten wir uns noch 
begegnen im Leben —“ SE 

„Hüten Sie ſich davor,“ unterbrach Reinhold 
ihn finſter, „zum zweiten Male würde ich den 
Dämon der Rache nicht bezwingen.“ ; 

„Soll denn Schierbach auch von dieſer deutſchen 
Großmuth profitiren?“ fragte Ewald unzufrieden. 

„Der Spion wird mitgenommen und gehenft,“ 
verſetzte Reinhold kurz, worauf er die Treppe hin⸗ 
abſteigen wollte. 

„Ein Wort noch, Sir,“ rief jetzt Morriſon, dem 
Lieutenaut die Hand entgegen ſtreckend, „meinen 
Dank werden Sie nicht ablehnen; was mein Neffe 
auch gegen Sie verbrochen haben mag, Sie hab u 
ihn durch Ihren Edelmuth zweifach beſtraft. Auch 
er wird dieſe Stunde hoffentlich nicht vergeſſen.“ 

Reinhold drückte ihm die Hand und warf dann 
einen faſt ſcheuen Blick auf Edith, die ihn mit 
flammenden Blicken betrachtete. 

„Leben Sie wohl, Miß, ſagte er leiſe, ihr die 
Hand bieten.. N 
Sie legte die ihrige hinein und flüſterte; „Ich 
Ihnen nicht | danken, — auch nicht Ihrem. 
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